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Marktplatz soll neu aufleben

Erneuerbare Energie aus 
Schwertberg

Die Energiegemeinschaft „4E-
Schwertberg“ setzt konkrete 
Schritte. Werden auch Sie Vereins-
mitglied und schließen Sie einen 
Strombezugs- oder Einspeisungs-
vertrag ab. 

Mehr dazu auf Seite 3

Ein großer Teil dieser Ausgabe 
der Gemeindezeitung dreht sich 
um das Thema Mobilität. Lesen 
Sie unter anderem über moderne 
Verkehrskonzepte, die europäi-
sche Mobilitätswoche und den 
Ausbau der P&R-Anlage.

Alle Infos dazu ab Seite 13

Wir mobilisieren Schwertberg

Mit dem Abriss und Neubau des ehem. „Panhauser-Hauses“ beginnen die ersten  Schritte 
für unsere Ortskernbelebung.
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Vorwort des Bürgermeisters

Ich wünsche allen Kindern und Ju-
gendlichen einen guten Start in das 
neue Schuljahr!

Ihr Bürgermeister

Max Oberleitner

Liebe Schwertbergerinnen und Schwertberger

 © Katharina Lacko

Auch Verkehrslösungen sind ge-
fragt!

Ein Teil des Gemeinderates setzt sich 
seit einigen Monaten in den Fach-
ausschüssen parteiübergreifend in-
tensiv mit Verkehrsfragen in unserer 
Gemeinde auseinander. Wir wollen 
noch heuer einen Verkehrsplaner 
mit einem Generalverkehrskonzept 
beauftragen, um Anregungen bzw. 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhi-
gung und mehr Verkehrssicherheit 
für alle Arten der Mobilität zu erhal-
ten. Dazu soll auch die Bevölkerung 
eingebunden werden. Eine Partei 
schert in dieser Frage leider aus und 
versucht im Alleingang und mit Akti-
onismus, ihre Forderungen zu stellen. 
Ich appelliere daher an das gute 
Miteinander im Gemeinderat, das 
Schwertberg die letzten Jahre aus-
gezeichnet hat. In unserer Gemein-
de muss man nicht auf der Straße 
demonstrieren, um sich Gehör zu 
verschaffen oder Ideen einbringen zu 
können. Ich lade daher alle ein, auch 
beim Thema Verkehr die sachliche 
Arbeit in den Fachausschüssen der 
Gemeinde zu führen und gemeinsam 
für Schwertberg zu arbeiten.

Steinbach wird neuer Post- 
partner 

Als mir das Modehaus Kutsam im 
Sommer mitteilte, den Postpartner-
shop Ende September schließen zu 
wollen, hatte ich große Sorge, wie-
der einen neuen Postpartnerbetrieb 
zu finden. Mitten in der Urlaubszeit 
führte ich unzählige Gespräche mit 
Schwertberger Betrieben und konn-
te schließlich die Firma Steinbach 
davon überzeugen. Ich danke daher 
Herrn Felzmann und Steinbach für 
ihre Bereitschaft, diese wertvollen 
Postdienste für die Schwertberger 
Bevölkerung künftig erbringen zu 
wollen, aber auch der Fa. Kutsam, den 
Postbetrieb länger als geplant wei-
terzuführen, bis eine nahtlose Über-
gabe an Steinbach möglich ist (siehe 
Bericht S. 3). Ich übe aber massive 
Kritik an der Post AG, die seit vielen 
Jahren die Konditionen für Postpart-
nerbetriebe so verschärft hat, dass 
diese Dienste ohne Zuschüsse durch 
Gemeinden nicht rentabel wären 
und wir ohne die Hilfe der Gemeinde 
auch in Schwertberg schon lange kei-
nen Postpartner mehr hätten.Kampf gegen Unwetter 

Trotz aller Bemühungen treten nach 
heftigen Regenschauern noch immer 
kleinere Probleme in einigen Siedlun-
gen Schwertbergs auf, die es zu lösen 
gilt. Nicht alles ist dem Klimawandel 
zuzuschreiben. Denn leider wurde in 
unserer Gemeinde viel zu spät auf 
eine Trennung von Schmutz- und Re-
genwässer geachtet, sodass es jetzt 
äußerst mühsam ist, die Oberflächen-
wässer der Straßen nach heftigen 
Regenschauern geordnet abzuleiten. 
Teile der Hafner-, Friedhof-, Carlo-
ne und Kalvarienbergstraße, sowie 
ganze Ortsteile von Winden wurden 
erst heuer im Sommer an eigene Re-
genwasserkanäle angeschlossen. Die 
Einreichpläne für die Schutzprojekte 
der Ludwig Wahl Straße – Sanierung 
Schulkanal, sowie der erweiterten 
Retentionsprojekte der Broat´n wur-
den zur wasserrechtlichen Prüfung 
eingereicht. Dazu passt auch, dass 
alle unsere Feuerwehren für Notfälle 
riesige Notstromaggregate erhielten, 
um im Ernstfall besser helfen zu kön-
nen.

Der heurige Sommer war für mich 
persönlich besonders fordernd und 
arbeitsreich. Zum einen haben die 
schweren Unwetter gezeigt, wie 
wichtig es ist, unseren Hangwasser-
schutz weiter voranzutreiben, zum 
anderen tragen nun jahrelange Vor-
arbeiten zur Ortskernbelebung end-
lich Früchte.

Ortskernbelebung erfolgreich 
gestartet

Am Beispiel der Post sieht man, wie 
wichtig es für Gemeinden ist, aktive 
Ortskernbelebung zu betreiben. Im 
November startet der Bau des Ge-
sundheitszentrums und wird wieder 
Frequenz in unseren Marktbereich 
bringen. Im Juli bekamen wir „Grü-
nes Licht“ für das Aktionsprogramm 
des Landes OÖ. und der EU zur Re-
vitalisierung von Leerständen (siehe 
Bericht S.4). Das heißt, dass es ab 
sofort für Projekte, die der Belebung 
unserer Gemeinde dienlich sind, be-
trächtliche Förderungen gibt. Neben 
Kommunen profitieren davon auch 
private Investoren. So gelang es z.B. 
für einige Häuser am Marktplatz, In-
vestoren zu finden. D.h. in den nächs-
ten Jahren wird mitten im Zentrum 
von Schwertberg kräftig investiert 
und unser Marktbereich verschönert 
und deutlich aufgewertet werden.
Neben privaten Investoren soll auch 

unsere Gemeinde kräftige Lebens-
zeichen setzen. Denn nach dem Bau 
des Gesundheitszentrums wollen 
wir das Amtsgebäude modernisieren, 
den Marktplatz neu gestalten bzw. 
eine attraktive Anbindung zum Ärz-
tezentrum samt Parkdeck schaffen. 
Im nächsten Jahr soll bereits der Um-
bau der alten Rot-Kreuz-Stelle zum 
Feuerwehrzeughaus beginnen. Ich 
konnte die Experten des Förderpro-
grammes bei einem persönlichen Lo-
kalaugenschein für diese Vorhaben 
begeistern und zusätzliche Förder-
mittel für Schwertberg reservieren.
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Strom aus Schwertberg für Schwertberg
Nun stehen die Tarife fest. Ver-
träge zum Einspeisen oder 
Strombezug können unterzeich-
net werden. 

Der Vorstand des im Frühling diesen 
Jahres neu gegründeten Vereines 4E-
Schwertberg „Erneuerbare Energie 
Effizient Einsetzen“ war auch in der 
Sommerpause aktiv. Wir haben die 
rechtlichen und vertraglichen Rah-
menbedingungen geklärt und erfül-
len bereits fast alle Voraussetzungen 
für den Start. Der Dienstleister für 
die Stromabrechnung ist die Linz AG. 
Der Abrechnungsdienstleistungs-
vertrag wurde vom Vorstand unter-
zeichnet.
Bei der Vorstandssitzung am 
24.08.2023 wurden die Tarife für die 
zukünftigen Strom-Einspeiser und 
Strom-Abnehmer festgelegt. Ein-
speisetarif (Stromlieferant): 12 Cent/
kWh netto Abnahmetarif (Stromver-
braucher): 15 Cent/kWh netto.
Alle Haushalte im Versorgungsbe-

reich von LINZ-Netz können sich 
bei unserem Verein entweder mit-
tels Formular auf dem Gemeindeamt 
oder online über eine eigene Rubrik 
auf der Homepage des Gemeindeam-
tes Schwertberg (www.schwertberg.
at) anmelden, sowohl als Einspeiser 
und/oder Abnehmer.
Das zur Anmeldung erforderliche 
Formular wird im Gemeindeamt 
Schwertberg (Bürgerservice) auf-
gelegt. Die Online-Anmeldung wird 
später auch über unsere eigene 
Homepage möglich sein. Zusätzlich 
ist die Anmeldung bei LINZ-Netz 
über deren Homepage erforderlich. 
Derzeit ist die Teilnahme aus dem 
Versorgungsbereich E-Werk Perg lei-
der nicht möglich.

Wir starten zunächst im kleinen 
Kreis, um mögliche Anfangsschwie-
rigkeiten im Rahmen zu halten. Wir 
würden uns aber trotzdem sehr freu-
en, wenn Sie sich bereits jetzt als 
Vereinsmitglied bei uns anmelden. 

Wir planen im Herbst eine Informa-
tionsveranstaltung im Volksheim 
Schwertberg, gemeinsam mit der 
Linz AG. Der Termin wird noch be-
kannt gegeben.

Firma Steinbach wird Postpartner

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger!  

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen 
und Ihre Treue als Post-Kunden 
in den vergangenen 3,5 Jahren. Es 
war uns eine Ehre, diesen wichti-
gen Dienst für die Gemeinschaft 
zu übernehmen. Mein besonderer 
Dank geht an die Gemeinde für 
ihre fortwährende Unterstützung 
und an mein engagiertes Team, 
welches neben der Modeberatung 
stets die vielseitigen und zuweilen 
komplexen Postanliegen bewältigt 
hat. Nun freuen wir uns darauf, uns 
wieder voll und ganz der Mode zu 
widmen. Zu unserer Modenschau 
am 13.10. um 18:30 laden wir alle 
recht herzlich ein. 

Mit herzlichen Grüßen, 
Johannes Behr-Kutsam, 
Geschäftsführer Modehaus Kutsam

Ab 17. Oktober 2023 übernimmt 
die Firma Steinbach die Post-
annahme und -abgabestelle in 
Schwertberg!
 

Die neue Poststelle wird für Sie in der 
Aistinger Straße 2 zu finden sein.
 
Nahtloser Übergang ist gesichert! 
Das Modehaus Kutsam hat sich dan-
kenswerterweise bereit erklärt, den 
Postdienst bis zur Übernahme durch 
die Fa. Steinbach zu verlängern. 

Statement des Modeshauses 
Kutsam

Voraussichtl.  Öffnungszeiten: 
MO, Mi, FR: 07:00 – 12:00 Uhr
DI, DO: 07:00 – 15:00 Uhr 

Es wurde spezielles Augenmerk dar-
auf gelegt,  für berufstätige Personen 
insbesondere die Öffnungszeiten ab 
07:00 Uhr und auch an zwei Tagen 
zur Mittagszeit zu gewährleisten. 

Derzeit lässt die Post der Fa. Stein-
bach Mobiliar & Technik zukommen, 
letzte bauliche Notwendigkeiten 
werden geklärt und die Mitarbeiter 
für die neue Aufgabe geschult.

Dank der Firma Steinbach müssen wir auch in Zu-
kunft nicht auf einen Postpartner in Schwertberg 

verzichten. 

Das Gebäude des zukünftigen Postpartners finden 
Sie in der Aistinger Straße 2. - vor der Aistbrücke 

nahe des Bahnhofes.

Vorteile für Vereinsmitglieder:
- Strom aus erneuerbarer Energie 
wird in Schwertberg erzeugt und in 
Schwertberg verkauft
- Reduzierte Netzgebühr (- 28%)
- Wegfall der Elektrizitätsabgabe
- Wegfall der erneuerbaren Förder-
beiträge
- Der Preis wird direkt in der 4E-
Schwertberg vereinbart
- Keine unvorhersehbaren Preis-
schwankungen
- Fairer Preis für Strom-Lieferanten 
und Strom-Verbraucher

Damit können auch Sie unsere in 
Schwertberg produzierte „Erneuer-
bare Energie Effizient Einsetzen“.

Rupert Mörwald
Obmann 4E-Schwertberg
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Das Förderprogramm für Perg, 
Naarn, Arbing und Schwertberg 
wurde genehmigt. Somit kann 
die  Umsetzung der Projekte be-
ginnen.

Die Stadtregion Aist-Naarn, zu der 
neben Perg, Naarn und Arbing auch 
unsere Gemeinde zählt, arbeitet 
seit rund einem Jahr aktiv am Ak-
tionsprogramm des Landes OÖ zur 
Beseitigung von Leerständen und 
Brachen, um Orts- und Stadtkerne 
wiederzubeleben. Im Sommer wur-
de die Konzeptphase erfolgreich 
abgeschlossen. Ab sofort kön-
nen private Eigentümer:innen 
und Gemeinden ihre Projekte 
einreichen und für gezielte (Um)
Baumaßnahmen Förderungen 
beantragen. Schwertberg nimmt 
dabei eine Vorreiterrolle ein.

Beratung durch ARGE 
CIMA & Hinterwirth
Im Rahmen des Aktionsprogrammes 
des Landes OÖ. und der EU wurden 
in Arbing, Naarn, Perg und Schwert-
berg von einem Architektenteam 
insgesamt 46 Leerstandsobjekte be-
sichtigt und für 20 Schlüsselimmobi-
lien Objektanalysen und Nutzungs-

Die vier Gemeinden Perg, Naarn, Arbing und Schwertberg bei der Präsenta-
tion des Aktionsprogrammes mit dem Beraterteam von CIMA&Hinterwirth

konzepte erstellt und alle Ergebnisse 
in einem allumfassenden Bericht auf 
179 Seiten dokumentiert. Ziel ist es, 
möglichst viele Hauseigentümer:in-
nen mithilfe dieses Förderprogram-
mes zur Sanierung ihrer Objekte zu 
motivieren. Interessierte Eigentü-
mer:innen werden beim Abwickeln 
des Förderprozederes bzw. in weiterer 
Folge bei der Mieter-/Pächtersuche, 
beispielsweise durch Gründer:innen-
wettbewerbe oder professionellen 
Orts-/Standortmanagementstruktu-
ren, aktiv unterstützt.

Viele Chancen für Schwert-
berg 
Die Initiative zur Ortskernbelebung 
zeigt in Schwertberg bereits Wir-
kung.
In den nächsten Wochen wird das 
ehemalige Marktgebäude der Fa-
milie Panhauser abgerissen und ein 
fürs Ortsbild ansprechender Bau 
mit Tiefgarage, Gewerbeflächen und 
Wohnungen errichtet. Außerdem soll 
ab 2024 die alte Rot-Kreuz Ortsstelle 
mit dem FF-Zeughaus verschmelzen 
und generalsaniert werden, sowie bis 
2027 der Umbau des Gemeindeam-
tes samt Neugestaltung des Markt-
platzes und einer attraktiven Fuß-
gängerverbindung zum künftigen 
Gesundheitszentrum erfolgen. 

Insgesamt wurden vom Bürgermeis-
ter 23 Leerstände bzw. minderwer-
tig genutzte Objekte im gesamten 
Gemeindegebiet in das Aktionspro-
gramm eingemeldet. Davon zählen 6 
Liegenschaften als Schlüsselobjekte 
wie z.B. das alte Gemeindeamt, das 
ehem. Rot-Kreuz-Gebäude, die ehem. 
Brauerei in der Ing. Schmiedl-Gasse, 
ein ehem. Baumarkt in der A. Stifter-
Straße sowie zwei leerstehende Häu-
ser am Marktplatz. 
In Schwertberg hat sich seit Be-
kanntgabe des Aktionsprogrammes 
einiges getan. So ist es gelungen, ei-
nige Eigentümer:innen zu überzeu-
gen, ihre Leerstände in den nächsten 
Jahren dank des attraktiven Förder-
programmes mit tollen Projekten 
zu beseitigen. So gibt es neben fixen 
Investitionen im Zentrum auch kon-
krete Pläne, ein bislang ungenütztes 
Obergeschoß eines Bauernhofes in 
Furth mit modernen Büroräumlich-
keiten zu versehen, oder eine leerste-
hende ehem. Mühle im Josefstal für 
neue Gewerbezwecke umzubauen. 

Ortskernbelebung erfolgreich gestartet

Mit Fördermitteln des Landes OÖ 
und seitens der Europäischen Uni-
on stehen in Summe 32 Millionen 
Euro für das OÖ Aktionsprogramm 
zur Aktivierung von Leerstand, 
Nachnutzung von Gebäudebra-
chen und der Entwicklung von 
Orts- und Stadtkernen zur Verfü-
gung. Die investiven Umsetzungs-
maßnahmen (Revitalisierung von 
leerstehenden Objekten) können 
jeweils mit 40 Prozent bzw. bei öf-
fentlicher Nutzung sogar mit 65% 
von max. 800.000 Euro Gesamt-
kosten gefördert werden – das 
neue Förderprogramms IBW-EFRE 
2021-2027 macht dies möglich.

Die Gemeinde Schwertberg er-
hält dank des Aktionsprogram-
mes für ihre Bauvorhaben im 
Zentrum ebenfalls über eine 
Million Euro an zusätzlichen 
Fördermitteln.
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Viele Projekte im Zentrum 
in Planung
Dank der Fördermittel ist es mög-
lich, in den kommenden Jahren das 
Amtsgebäude zu erneuern. Bei der 
Gebäudebegutachtung wurde be-
stätigt, dass der Altbau derzeit fast 
nur Lagerzwecken dient, kaum ge-
nützt wird und vor allem außen ein 
„Schandfleck“ für den Ort und somit 
förderfähig ist. Außerdem soll der 
Marktplatz erneuert werden - mit 
einer ansprechenden Platzgestal-
tung, mehr Grünbereichen wie Bäu-
men und einem Beleuchtungskon-
zept. Weiters soll der Marktplatz mit 
dem geplanten Gesundheitszentrum 
verschmelzen und in diesem Bereich 

eine attraktive Fußgängerverbin-
dung mit einer Baumallee entste-
hen.  Das leerstehende Rot-Kreuz-
Gebäude wird bereits im nächsten 
Jahr für die FF Schwertberg adaptiert 
und für ihre Aufgaben umgebaut und 
saniert. 

Allerstorfer Immo GmbH
Die Markthäuser von Familie Pan-
hauser und Pree wurden von der Al-
lerstorfer Immo GmbH erworben. 
Während das Eckhaus Pree in den 
kommenden Jahren v.a. im Außen-
bereich saniert wird (mit Vollwärme-
schutz und neuen Fenstern), ist bei 
der ehem. Liegenschaft Panhauser 
ein Abriss unumgänglich. Hoch- und 
Hangwässer haben über all die Jahre 

zu Setzungen mit gefährlichen Ris-
sen geführt, die Mauern sind stets 
feucht, die Räumlichkeiten und Tür-
stöcke klein mit unterschiedlichen 
Niveaus. 
Architekt Allerstorfer versucht mit 
viel Fingerspitzengefühl und in Ab-
stimmung mit dem Bauamt, Bau-
ausschuss, der Ortsplanerin und des 
Ortsbildbeirates des Landes OÖ., 
ein gefälliges Projekt zu entwickeln, 
dass einerseits in das Ortszentrum 
bzw. Ortsbild passt, andererseits aber 
auch eine Aufwertung des Zentrums 
ermöglicht: durch neue Gewerbeflä-
chen im Erdgeschoß, eigene Tiefga-
rage, moderne Wohnungen, Beseiti-
gung der Engstelle und Errichtung 
einer Fußgängerpassage etc.

Bilder vom Lokalaugenschein  des 
aufälligen Markthauses

Der geplante Abriss wurde zeitlich auf den Bau des Gesundheitszentrums abgestimmt. 
(c) Planungskonzept  der Allerstorfer Immo GmbH  

Derzeitiges Gebäude Geplantes Projekt am Marktplatz 

Bei dem künftigen Projekt wird die Engstelle entschärft und neue Gestaltungsmöglichkeiten für den
 Marktplatz werden geschaffen. 
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Aktuelles Baugeschehen

Zur Bekämpfung des Hangwas-
sers wurden in der Friedhofstraße 
der bestehende Regenwasserkanal 
nördlich der Schreinerstraße bis zur 
Kalvarienbergstraße um rund 100 
Meter verlängert und fehlende Ein-
laufschächte zur besseren Oberflä-
chenentwässerung der Straße er-
richtet. Gleichzeitig wird dadurch der 
Schmutzwasserkanal der Friedhof-
straße entlastet, wo die Straßenwäs-
ser bisher eingeleitet wurden.

Im Kreuzungsbereich der Carlone-
straße wurde im Zuge der Grabungs-

Unsere Sommerbaustellen

Friedhof-, Carlone-, Kalvarienberg-Straße:

Lärmschutzwand ASZ

Eine 5 Meter hohe und 50 Meter 
lange Lärmschutzwand soll künftig 
die Anrainer:innen vor dem Lärm 
des ASZ abschirmen. Zuvor wur-
den über einen längeren Zeitraum 
Lärmmessungen und technische 
Schallschutzgutachten durchge-
führt. Der Bürgermeister konnte 
den BAV-Vorstand überzeugen, 
dass die rund 40.000 Euro teure 
Lärmschutzwand nicht von der Ge-
meinde Schwertberg, sondern so-
lidarisch von allen Gemeinden des 
Bezirks durch den Bezirksabfallver-
band finanziert wird.

Mit dem Bau der Lärmschutzwand löst die Gemeinde ein Versprechen ein, dass den Anrainer:innen der 
Poneggenstraße vor dem Bau des Altstoffsammelzentrums gegeben wurde.

arbeiten außerdem eine alte guss-
eiserne Wasserleitung entdeckt, die 
stellenweise nur 60cm unter der 
Erde verlief. Sie wurde erneuert und 
frostsicher auf 1,40 Meter Tiefe ab-
gesenkt.

Die Schutzmaßnahmen gegen Hang-
wasser wurden vor allem in der Kal-
varienbergstrasse ab Sonnenweg 
Richtung Broat´n ausgeweitet. Dort 
werden nach heftigen Gewitterregen 
stets Häuser von Überschwemmun-
gen bedroht. Einerseits versuchen 
wir durch das geplante Retentions-

projekt „Auf der Broat´n -Baulos 2“, 
die Hangwässer ab dem nächsten 
Jahr bereits von den Feldern noch 
vor dem Siedlungsbereich Richtung 
offenen Graben zur Pergerstraße und 
dem Rückhaltebecken Mühlenweg 
abzuleiten. Die wasserrechtliche Ver-
handlung für dieses Vorhaben erfolgt 
im Herbst. Gleichzeitig versuchen 
wir durch die gezielte Errichtung von 
Einleitungsschächten die Straßen-
wässer so abzuleiten, dass Überflu-
tungen bei den Hauseinfahrten künf-
tig verhindert werden. 

 In der Friedhofstraße bis zur Kreuzung Carlone-Straße werden zur Bekämpfung der 
Überschwemmungsgefahr nach Starkregenereignissen fehlende Einlaufschächte 

samt Entwässerungskanäle errichtet. 

Damit die Wasserleitungen im Kreuzungsbereich der Carlonestraße im 
Winter vor Frost geschützt sind, wurden sie um 80cm tiefer als zuvor ver-

legt. 
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Grabungen der Druckleitung

Kanalprojekt Winden

Im Sommer wurde im Ortsteil Win-
den/Windegg eine ganze Siedlung 
mit einem neuen Regenwasserka-
nal erschlossen und die bestehen-
de Mischwasserkanalisation in ein 
Trennsystem umgebaut. Auch hier 
wurden die Straßenzüge mit bislang 
fehlenden Einlaufschächten nach-
gerüstet. Leider hat der schlechte 
Untergrund die Baukosten verteuert, 
weil die Künettenwände eingebro-
chen sind. Im Zuge der Grabungen 
kamen auch alte brüchige Wasser-
leitungen zum Vorschein, die kurzer-
hand erneuert werden mussten.
Weiters wurden mit diesem Projekt 
auch für die Häuser Windegg 1 und 
Windegg 15 ein Pumpwerk errichtet 
und beide Häuser an die Schmutz-
wasserkanalisation angeschlossen. 
Im 4,17m tiefen Pumpwerk befinden 
sich 2 Abwassertauchpumpen, wel-
che die häuslichen Abwässer über 

Innenansicht des Pumpwerks

eine 56m lange Druckleitung zum 
Anschlussschacht im Straßenbe-
reich Windegg 69 pumpen. 

Im September soll noch asphaltiert 
und damit das Projekt abgeschlossen 
werden.

Sanierung Fahrbahnschä-
den Südring

Die Firma Steinbach hat im August 
die Fahrbahnschäden (Risse) in der 
Aistinger Straße und am Südring sa-
niert, die beim Bau der Bürozentrale 
entstanden sind - v.a. durch das Ein-
heben schwerer Lasten von der Stra-
ße aus.

Neues Gewerbegebiet 
Furth

Westlich der Tischlerei Brunner wur-
de im Sommer mit der Aufschlie-
ßung des neuen Gewerbegebietes 
begonnen. Der Wasser- und Kanal-
anschluss erfolgte von der B3c aus 
und ist bereits fertig gestellt – sobald 
die Arbeiten der übrigen Leitungsträ-
ger für Strom, Breitband, Straßenbe-
leuchtung abgeschlossen sind, wird 
die Rohtrasse errichtet, damit die Fir-
ma Sysco ab 2024 mit dem Bau ihrer 
neuen Bürozentrale beginnen kann.

Nach der Aufschließung der Franz 
Reindl Straße im Frühjahr mit Was-
ser, Kanälen, Breitband und Strom 
wurde im Sommer in der Hafner-
straße die Wasserleitung erneuert, 
der bestehende Regenwasserkanal 
verlängert und ein Druckreduzie-
rungsschacht errichtet. Nun kann 
dieser Siedlungsteil sogar über den 
neuen Hochbehälter Lina mit Was-
ser versorgt werden.

Im September wird die Hafner-
straße in diesen Baustellenbereich 
neu gestaltet. Die Einmündung der 
Franz Reindl Straße wird etwas 
abgeflacht und die Hafnerstraße 
bis zur Panoramastraße verbreitet 
bzw. mit einigen Längsparkplätzen, 
Leistensteinen und Verkehrsinseln 
samt Zierbäumen versehen. 

Franz Reindl – Hafner Straße

Die Asphaltierung der Hafnerstraße soll Ende September erfolgen. 
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Ausblick Baugeschehen

Bauvorhaben Ausblick
Renaturierung Poneggen-
bach
Weiters wurde der Poneggenbach im 
Sommer wieder an vielen Stellen aus-
geputzt und mit dem Bagger bereits 
Bodenproben für die Renaturierung 
entnommen. Am 3. August erfolgte die 
wasserrechtliche Bewilligung für das 
2,5 Mio. Euro teure Öko-Projekt. Da-
mit fehlt als letzter Schritt nur mehr 
die fördertechnische Prüfung seitens 
des Bundesministeriums. Der Gewäs-
serbezirk koordiniert die Umsetzung 
des Projektes. Da im Oktober in der 
Gemeinde Langenstein fast zeitgleich 
mit einem Hochwasserschutzprojekt 
begonnen wird, wo zum Aufschütten 
der Dämme unser Aushubmaterial 
vom Poneggenbach benötigt würde, 
könnten bereits in wenigen Wochen in 
Poneggen mit den ersten Baggerungen 
begonnen werden. Die Synergien zwi-
schen beiden Projekten würden be-
trächtliche Einsparungen bringen.

Beleuchtung Auffahrt Ruine 
Windegg
Der Arbeitskreis Windegg bat die Ge-
meinde um Unterstützung für die ge-
plante Beleuchtung der Zufahrtsstraße 
zur Ruine Windegg. Der Gemeindevor-
stand genehmigte Materialkosten und 
Vorarbeiten in Höhe von 4.600 Euro. 
Obmann Gerhard Wimbauer erstand 
gebrauchte LED-Lampen und sorgt 
mit dem Arbeitskreis für die Installie-
rung der LED-Leuchten. BGM Max 
Oberleitner dankt dem AK Windegg 
für die tolle Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde. Mit dieser einzigartigen 
Eigenleistung sparen sich beide Seiten 
viel Geld. Respekt!

Up-Date 
Hangwasserschutz
Die Einreichpläne für die Reten-
tionsprojekte Ludwig Wahl Straße 
– Schulkanal, sowie die Erweiterung 
„Auf der Broat´n“ sind fertiggestellt 
und im Sommer den Behörden zur 
Begutachtung übergeben worden. 
Wir wollen beide Projekte noch heuer 
ausschreiben und je nach Witterung 
über den Winter mit der Umsetzung 
bzw. den Baumaßnahmen beginnen.

Derzeit warten wir sowohl bei der L. Wahl-Straße 
als auch „Auf der Broat´n“ auf  einen  Termin für die 

wasserrechtliche Verhandlung. Im Sommer wurde 
bereits provisorische Gräben gezogen.

Schacherbergstraße L1416
Nach der Totalsperre der L1416 
Schacherbergstraße im Bereich 
Lacknerhaus konnte der Verkehr in 
den vergangenen Monaten einspu-
rig an der Schadstelle vorbeigeführt 
werden. Nach umfassenden Unter-
suchungen und Beobachtungen der 
Hangrutschung wurde mit Experten 
ein Sanierungskonzept für diesen 
Streckenabschnitt erstellt. Mit den 
Arbeiten für die Instandsetzung wur-
de am 11. September 2023 begonnen.
Die Arbeiten erfolgen unter einer 
Totalsperre, eine Umleitungsstre-
cke wird eingerichtet und beschil-
dert. Die Linienbusverbindung wird 
über eine kleinräumige Umleitung 
aufrechterhalten. Es ist vorgesehen, 
dass die Arbeiten voraussichtlich bis 
Mitte November 2023 abgeschlossen 
werden. 
Im Bereich Schedlberg wird der Stra-
ßenbelag erneuert, die Arbeiten sind 
in den Herbstferien vorgesehen. In 
dieser Zeit erfolgt dazu ebenfalls eine 
Totalsperre auf diesem Streckenab-
schnitt. Die Landesstraßenverwal-
tung ist bemüht, diesen Streckenab-
schnitt im heurigen Jahr zu sanieren, 
um den Verkehrsteilnehmern ab dem 
Winter eine uneingeschränkte Nut-
zung dieser für das Gebiet wichtige 
Straßenverbindung zur Verfügung 
stellen zu können. 
Das Land Oberösterreich, Abteilung 
Straßenneubau und -erhaltung er-
sucht um Verständnis für die Ver-
kehrsbeeinträchtigungen und be-
müht sich die Einschränkungen 
hinsichtlich der Benutzbarkeit der 
L1416 Schacherbergstraße sehr kurz 
und gering zu halten. 

Neues Geländer für Pfarr-
caritas Kindergarten

Vor wenigen Wochen wurden beim 
überdachten Vorplatz des Caritas 
Kindergartens ein neues Gelän-
der angebracht. Da das ein bei den 
Kindern sehr beliebter Platz ist, wo 
sie sich zum Spielen im Freien auf-
halten, ist mit dem Geländer gegen 
Abstürze gesichert und somit ein 
weiterer wichtiger Schritt für die 
Sicherheit unserer Kinder getätigt 
worden. 

Auch das Geländer beim Stiegenaufgang /-abgang 
wurde angebracht. 

Wir bedanken uns bei der  Fa. Seyr, 
die diesen Auftrag professionell 
durchgeführt hat. 

Damit wurde eine der letzten Klein-
arbeiten, die noch zur großen Kin-
dergartensanierung dazu gehörten, 
abgeschlossen.  Das wartungsfreie 
Geländer fügt sich darüber hinaus 
architektonisch super zum moder-
nen Gebäude. 

Ab sofort kann der überdachte Vorplatz noch 
besser genutzt werden.
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Mittlerweile sind alle neuen Notstromaggregate bei den jeweiligen Feuerwehrzeughäusern auf den eigens errichteten Plätzen aufgestellt worden 
und jeder Zeit betriebsbereit für den Ernstfall. 

Blackout-Vorsorge in Schwertberg
Gemeinde stattete alle 4 Feuer-
wehren mit mobilen Notstrom-
aggregaten aus

Der Gemeindevorstand segnete im 
Vorjahr vor Weihnachten einstimmig 
den Ankauf von 4 Notstromaggrega-
ten für alle Schwertberger Feuerweh-
ren, um sich für Notfälle in der Ge-
meinde wie zB. längere Stromausfälle 
nach Unwettern oder für Black-Outs 
zu rüsten. Die Geräte, drei 30 KVA 
und eine 100 KVA-Anlage wurden 
Mitte August von der Firma Toplak  
ausgeliefert und von der Gemeinde-
spitze an die Kommandanten der FF 
Schwertberg, FF Poneggen, FF Win-
den/Windegg und FF Aisting Furth 
übergeben.
Die Feuerwehren hatten im Vor-
feld bereits ihre Vorkehrungen ge-
troffen, um die Aggregate außerhalb 
der Zeughäuser auf eigenen Funda-
menten aufstellen und stromtech-
nisch anschließen zu können. Die FF 
Schwertberg hat das Aggregat gleich 
bei ihrem großen Familienfest und 
bei Schwertberg Jammed im Park 
ausprobiert. 

Fotohinweis: ©fotobrandstätter
Übergabe der Notstromaggregate am Parkplatz der FF-Schwertberg 

v.l.n.r.: Kdt. Mario Mader, Pflichtbereichs-Kdt. Christian Pree, VBgm. Karl Petermandl, Bgm. Max Oberleitner, 
Umwelt-Ausschuss-Obm. Andreas Karlinger, Kdt. Thomas Gusenleitner, Kdt. Roland Karlinger

Die neue Bergeschere wurde bei der Feldmesse von Pfarrer Leonard gesegnet. 

Die FF-Schwertberg wird mit der 
100 KVA-Anlage im Ernstfall auch 
das Volksheim mit Strom beliefern 
und beim anstehenden Umbau des 
Zeughauses weitere Vorkehrungen 
treffen. Die Gesamtinvestition dieser 
Vorsorgemaßnahmen belief sich auf 
rund 125.000 Euro.
Der Umweltausschuss legte weiters 

fest, dass ab dem kommenden Jahr 
zusätzlich alle vier Feuerwehren der 
Gemeinde Schwertberg mit eigenen 
PV-Anlagen bestückt werden. Die 
Feinanalyse zur Installierung dieser 
PV-Anlagen wurde bereits von Bür-
germeister Max Oberleitner beauf-
tragt.

Im Rahmen des Familienfestes hat 
die FF Schwertberg ihre neue hydrau-
lische Bergeschere gleich vorgeführt 
und gezeigt, wie rasch Unfallopfer da-
mit aus einem Wrack befreit werden 
können. Die Gemeinde Schwertberg 
hat EUR 16.000.- investiert. Wir hof-
fen, dass die Bergeschere nicht zu oft 
in Einsatz kommen muss, sind aber 
dennoch froh, sie zu haben. 

Neue Bergeschere der FF Schwertberg
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Wohnen und Wohlfühlen in Schwertberg

Zurückschneiden der Gartenbepflanzung
Im Herbst, sowie im Frühling, wer-
den die meisten Pflanzen zurück-
geschnitten. Trotzdem kommt es 
immer wieder vor, dass die Thu-
jenhecke oder der Apfelbaum sich 
langsam auch in Nachbars Garten, 
oder auf Gemeindegut erstreckt.

In Österreich gilt dazu die Regelung, 
dass Äste, welche über die Grund-
stücksgrenze ragen, so schonend 
und fachgemäß wie möglich, vom 
Nachbarn abgeschnitten werden 
dürfen. Das Betreten und Zurecht-
stutzten auf dem fremden Grund 
ist ohne Zustimmung der Eigen-
tümer nicht erlaubt!Bitte beachten 
Sie, dass die Gemeinde als Behörde 
das Recht hat, Grundeigentümer 

aufzufordern, Bäume, Sträucher, He-
cken und dergleichen, welche die 
Verkehrssicherheit, insbesondere die 
freie Sicht über den Straßenverlauf 
beeinträchtigen, auszuästen oder zu 

Bitte beachten Sie folgende Regeln, die das Zusammenleben im Ort erleichtern sollen!

entfernen. Wird dieser Aufforderung 
nicht nachgekommen, werden die 
Arbeiten, gegen Kostenübernahme 
durch die Eigentümer, von der Ge-
meinde verrichtet.

 Bereich bei öffentlichen Straßen, in welchen keine Äste ragen dürfen - das sogenannte Lichtraumprofil

Unsere Kinder kommen sicher in den Kindergarten!
Seit vielen Jahren bringen die Busse 
der Fa. Walzer die kleinsten Schwert-
berger:innen sicher und zuverläs-
sig in die Kindergärten und wieder 
nach Hause!Es wird immer schwie-
riger für Gemeinden, diese freiwillige 
Dienstleistung anzubieten, da vie-
le Busunternehmen auf Grund von 
Personalproblemen ihre Linien ein-
stellen. Wir sind sehr froh, dass die 
Fa. Walzer auch weiterhin bereit ist, 
den Transport durchzuführen. Kri-
tisiert werden teilweise die Abhol-
zeiten am Morgen – diese ergeben 
sich durch die Haltestellen, die anzu-

Brennpunkt: Parken in Siedlungen
Wir sind mobil und diese Mobilität 
sorgt nicht nur in Städten, sondern 
auch in kleineren Gemeinden für 
Probleme, weil wir nicht mehr wis-
sen, wo wir unsere PKW abstellen 
sollen. Siedlungen sind gewachsen, 
die Anzahl der KFZ ist gestiegen, die 
Straßenbreite hat sich jedoch nicht 
verändert. Einerseits trägt dies zur 
Verkehrsberuhigung bei, andererseits 
behindern am Straßenrand abgestell-
te PKW die Einsätze von Blaulichtor-
ganisationen sowie die Müllabfuhr 
und die Schneeräumung. 
Wir ersuchen daher alle Bewohner:in-
nen Schwertbergs für ausreichende 
Parkmöglichkeiten auf ihren eigenen 

Grundstücken zu sorgen. Denn in je-
nen Siedlungsstraßen, wo Parkplätze 
nicht extra ausgewiesen sind, ist das 
Parken von Fahrzeugen am Straßen-
rand laut Straßenverkehrsordnung 
nicht gestattet. Bei Anzeigen bei der 
Exekutive kann dies zu Strafmanda-
ten führen. Die Polizei schreitet dies-
bezüglich meist nur in Streitfällen ein 
– also wenn die Polizei eigens gerufen 
wurde, oder wenn durch Unachtsam-
keit und unkoordiniertes Parken an 
beiden Straßenrändern die Durch-
fahrt blockiert wird.
Aber bitte bedenken sie, dass es im 
Ernstfall wirklich brenzlig werden 
kann, wenn sie ein Feuerwehrauto an 

der Durchfahrt zum Einsatzort be-
hindern.
Wir appellieren daher aus aktuellem 
Anlass - Siedlungsstraßen soweit als 
möglich freizuhalten. Es gibt natür-
lich immer wieder Anlässe, bei Be-
suchen, Feiern, wo jeder verfügbare 
Stellplatz benötigt wird. Das soll 
auch gelebte Praxis und in der Nach-
barschaft toleriert sein – aber nicht 
zum Regelfall werden. 

Die Verantwortlichen der Einsatz-
organisationen, die FahrerInnen der 
Räumfahrzeuge und der Müllabfuhr 
und nicht zuletzt ihre Nachbarn dan-
ken für Ihr Verständnis!

fahren sind und durch die Anwesen-
heitspflicht von 4,0 Std./Tag in den 
Kindergärten. Änderungen sind hier 
sehr schwer möglich, werden jedoch 
vom Busunternehmen geprüft und 
so weit als möglich umgesetzt. Trotz 
Unterstützung des Landes O.ö. über-
nahm die Gemeinde Schwertberg im 
Kindergartenjahr 2022/2023 rd. € 
30.000,- für den Transport unserer 
Kindergartenkinder. In diesem Be-
trag sind auch Personalkosten für 
die „Busmutti’s“ enthalten, die durch 
die Einnahmen von Elternbeiträgen 
in Höhe von insgesamt € 2.661,- bei 

weitem nicht abgedeckt sind. 
Der Gemeinderat musste daher auf 
Empfehlung des Rechnungshofes 
die Elternbeiträge auf € 24,-/Monat/
Kind anheben. Um diese finanzielle 
Mehrbelastung für bedürftige Fami-
lien zu mildern, wurden die Familien-
förderungen im letzten Gemeinderat 
überarbeitet.
Wichtig ist vor allem das Wohl und 
die Sicherheit unserer Kinder. Wir 
ersuchen um Verständnis, das sich 
nicht alle Wünsche erfüllen lassen, 
wann die Kinder in der Früh abgeholt 
werden.
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Wie auch viele andere Schwertber-
ger sind die Poneggner besonders 
stolz auf ihren Ortsteil, in dem sie 
sich wohlfühlen. Zum Wohlfüh-
len gehört auch eine ausgepräg-
te Identität dazu. Mit dem neuen 
Ortsschild wird diese unterstri-
chen. So freuen wir uns, dass wir 
unseren Poneggenern eine Freude 
machen konnten. 

Der eigentliche  Hintergrund für 
die neue Ortstafel liegt allerdings 
in der Verkehrssicherheit, welche 
mit der bewussten Hervorhebung 
des Ortsteiles erhöht wird. So wird 
mit dem Schild verdeutlicht, dass 
sich die Autofahrer noch immer im 
Siedlungsgebiet befinden und sich 
an die Geschwindigkeitsbegren-
zung zu halten haben.

Ortstafel Poneggen

Balkonkraftwerke

Bitte informieren Sie sich vor ei-
nem Ankauf gut - das Bauamt ist 
behilflich!

Diese kleinen Sonnenkraftwerke 
finden auch in Schwertberg immer 
mehr Verbreitung. Hinsichtlich des 
Klimaschutzes sind diese Initiativen 
zu begrüßen, da sie die Stromkosten 
im eigenen Haushalt etwas senken 
helfen. Allerdings sind einige Regeln 
zu beachten, die in der Praxis oft ver-
gessen werden. 

Hinweis: Will ein/e Mieter:in einer 
Wohnbaugesellschaft ein derartiges 
Balkonkraftwerk betreiben, braucht 
man auch deren Genehmigung und 
muss die Haftung dafür übernehmen. 
Wohnungseigentümer:innen müssten 
sich sogar von allen anderen Wohn-
parteien eines Mehrparteienhauses 
die Zustimmung holen. Auch bau-
rechtliche Vorgaben sind einzuhal-
ten. So dürfen PV Paneele zB. nicht 
ins öffentliche Gut (zB. Gehsteige) 
hineinragen oder wenn diese auf Ein-
friedungsmauern aufgesetzt werden, 

bestimmte Höhen überschreiten bzw. 
die Sicht in Kreuzungsbereichen für 
Verkehrsteilnehmer:innen einschrän-
ken. Manche Anlagen befinden sich 
daher zur Zeit in rechtlichen Graube-
reichen.

Spezifische Gestaltungsgrund-
sätze für PV-Anlagen an Balkonen 
oder Fassaden

PV-Anlagen an Gebäudefassaden sind 
als in die Fassadengestaltung integ-
rierte Elemente anzubringen, wobei 
dem Ordnungsprinzip im Zusammen-
hang mit anderen Fassadenelemen-
ten besondere Bedeutung zukommt.
PV-Anlagen an Balkonen oder Fassa-
den haben die gleiche Orientierung 
und Neigung wie Gebäudekanten und 
Fassaden aufzuweisen und sind als 
integrierter Bestandteil des Gebäudes 
auszubilden.

Generell ist auf die Gestaltungsleit-
linie für Photovoltaik-Anlagen, mit 
GR-Beschluss vom 28.06.2022, hin-
zuweisen. Die Leitlinien dazu finden 
Sie unter www.schwertberg.at. 

Breitband für Poneggenstraße

Zwischen Stelzhamer und Rosegger 
Straße möchte die Firma LIWEST 
im Herbst ein Glasfaserkabel für das 
Breitbandinternet verlegen. Da da-
bei der schmale, schon sanierungs-
bedürftige Gehsteig aufgegraben 
wird, entschied der Gemeindevor-
stand eine Kooperation mit LIWEST 
zu nützen und den Gehsteig, samt 
neuer Stromleitung zur Straßen-
beleuchtung, herzustellen bzw. zu 
sanieren und sich an den Kosten zu 
beteiligen. 

Parken vor der Schule zum Schulanfang
Neues aus Poneggen

Große Freude bei den Poneggnern über ihre neue 
Ortstafel 

Die Schule hat wieder begonnen!
Wir wünschen allen Kindern, Eltern 
und Pädagogen einen entspannten 
Schulstart! Weiters möchten wir da-
rauf hinweisen, dass mit Schulbeginn 
viele Kinder zum ersten Mal selbst-
ständig im Straßenverkehr unterwegs 
sind. Wir appellieren an Fahrzeug-
lenker, gerade rund um den Schulbe-

ginn achtsam 
und vorsichtig 
zu fahren. Die 
Sicherheit der 
Kinder liegt uns 
alle sehr am 
Herzen - und 
dafür können 
viele, auch die 
Eltern selbst, et-
was beitragen. 
Als Gemein-
de sind wir für 
Ideen immer 
offen. Die Ge-
meinde hofft, 
dass auch unse-
re letzten Maß-
nahmen positiv 

registriert wurden.

Der Appell geht aber auch an die El-
tern: Wenn Sie ihr/e Kind/er mit dem 
Auto zur Schule bringen, nutzen Sie 
bitte die Parkplätze beim Billa und 
parken Sie nicht vor der Schule oder 
auf den Gehwegen vor der Schule. 
Damit gefährden Sie ALLE KINDER, 
auch ihr eigenes! DANKE!

Der lebende Zaun vorm EKIZ wurde entfernt, um die Sicht im Kreuzungsbereich zu 
verbessern. Auch wurden im Vorjahr neue Straßenmarkierungen (Achtung Schulkin-

der) angebracht und ein direkter Zugang vom Billa zum Eingang der Schule geschaffen.
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Die Gemeinde hat gemeinsam mit 
dem BAV Perg die Abholtage der 
Restmülltonnen überarbeitet und ei-
nen gezielten Plan gemacht, welche 
Teile von Schwertberg an welchem 
Tag abgeholt werden. Eine Übersicht, 
an welchem Tag Ihre Tonne abgeholt 
wird, finden Sie in der  OÖ Abfall-App 
und im digitalen Müllkalender auf der 
Gemeindewebsite. 

Nie mehr darauf vergessen, die 
Tonne rechtzeitig bereitzustellen 
- Nutzen Sie die Abfall-App!
Ein kostenloses „Abfall-Rundum-
Service“ für oberösterreichische 
Haushalte.
 

Die App der OÖ Umwelt Profis lie-
fert nützliche Informationen zum 
Thema Abfall. Nach erstmaliger Ein-
stellung Ihrer Adresse erscheint ein 
detaillierter Abhol-Kalender. Dabei 
können Sie selbst entscheiden, ob 
und an welche Abfuhrtermine Sie 
wann erinnert werden möchten. Das 
Abfall-ABC verschafft schnelle und 
konkrete Abhilfe, wenn Sie wissen 
wollen, wo Sie z.B. PET- Flaschen in 
Ihrer Region richtig entsorgen. Der 
Menüpunkt Sammelstellen bietet 
Ihnen eine Kartenübersicht der Alt-
stoffsammelzentren mit Öffnungs-
zeiten und Annahmelisten. Genauso 
werden dezentrale Sammelstellen für 
Verpackungsabfälle, Kompostieran-
lagen und ReVital-Partner angezeigt.
Überzeugen Sie sich selbst von den 
Vorteilen und laden Sie sich die App 
kostenlos unter http://mobile.um-
weltprofis.at auf Ihr Handy.

Ihre Restmüllabholung!

Umfrage ausfüllen und Klima-
ticket gewinnen
Der BAV Perg 
startet mit einer 
Umfrage über die 
Meinung ihrer 
Kunden und Kun-
dinnen der Alts-
toffsammelzen-
tren. Teilnahme 
ist bis Ende Sep-
tember möglich. 

Bei Fragen & Support wenden Sie 
sich bitte an den BAV Perg.

Zu spät bereitgestellte Tonnen 
werden nicht mehr entleert. Falls 
die Tonne aufgrund einer verspäteten 
Bereitstellung nicht geleert wird, ist 
für eine Entsorgung selbst Sorge zu 
tragen. Dazu kann ein kostenpflich-
tiger Restmüllsack bei der Gemein-
de abgeholt werden, oder der Abfall 
selbst beim ASZ beseitigt werden.

Tipp der Gemeinde: Stellen Sie Ihre 
Restmülltonne bereits am ersten Ab-
holtag bereit. Damit sind Sie auf der 
sicheren Seite und Ihre Tonne wird 
garantiert mitgenommen.

Kommende Ausgabe der 
Gemeindezeitung 2023

5. Gemeindezeitung: 
Redaktionsschluss: 25. Oktober 
2023
In den Haushalten: KW47

Die Redaktionsschlüsse der Ge-
meindezeitungen dim Jahr 2024 
werden ehestmöglich bekanntge-
geben. 

Gemeinderatssitzungen 

Donnerstag, 21. September und 
Donnerstag, 9. November 2023 
jeweils 19:00 Uhr im neuen Sit-
zungssaal der Gemeinde (2. OG)

Nächster Bauverhandlungs-
termin

22. September 2023
Bitte um Terminvereinbarung

Beim letzten Verhandlungstermin 
wird das Datum für den darauf-
folgenden fixiert. Sollten Sie einen 
Termin nach dem 22. Septem-
ber2023 benötigen, geben Ihnen 
die MitarbeiterInnen des Bauam-
tes gerne Auskunft. 

Kommende 
Termine der 
Gemeinde

Gemeindevorstandssitzung - 
nicht öffentlich

Montag, 16. Oktober 2023 
und Montag, 27. Novem-
ber 2023 um 18:00 Uhr im  
Sitzungssaal des Gemeindeamtes
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Diese Verkehrsthemen beschäftigen den GR
Mit der europäischen Mobilitäts-
woche und dem autofreien Nach-
mittag am 23. September wird in  
Schwertberg auf alternative Mo-
bilitätsformen aufmerksam ge-
macht.

Mehr Selbstbestimmung für 
30iger-Zonen  

Der Gemeinderat hat sich vor einigen 
Monaten einstimmig der VCÖ-Ini-
tiative „30iger für Gemeinden“ ange-
schlossen und die zuständige Minis-
terin dazu bewogen, im Sommer einen 
Gesetzesentwurf zu erlassen. Unser 
Bürgermeister wurde draufhin von vie-
len Medien interviewt. „Es geht darum, 
den Gemeinden entlang von Landes-
straßen mehr Selbstbestimmung zu 
gewähren, wie z.B. 30iger Zonen vor 
Gefahrenstellen (in Schwertberg am 
Marktplatz, oder an der Aisttalstraße 
zwischen Schloss und Billa-Zebra-
streifen)“, so der Bürgermeister. Gleich-
zeitig hält er persönlich aber nichts da-
von, wenn derartige Beschränkungen 
flächendeckend erlassen werden, weil 
dies keine breite Akzeptanz in der Be-
völkerung finden würde und wir auch 
nicht Verkehrsteilnehmer:innen schi-
kanieren, sondern für mehr Sicherheit 
sorgen wollen. Es ist zu erwarten, dass 
der Nationalrat noch heuer darüber 
berät und die gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen für dieses Anliegen erlässt. 
Dann bedarf es nur mehr einer Verord-
nung durch den Gemeinderat, um die 
gewünschten Geschwindigkeitsbe-
grenzungen im Ort zu erlassen.

Vorarbeiten für Generalverkehrs-
konzept

Im Bauausschuss haben zwei Ver-
kehrsplaner ihre Konzepte präsentiert, 
wie sie in Schwertberg Lösungen für 
unsere Verkehrsprobleme erarbeiten 
würden. Einigkeit herrscht darüber, 
dass dabei ein realistisch umsetzbares 
Konzept herauskommen muss, mit 
einzelnen Maßnahmen für alle Mobili-
tätsformen und Verkehrsträger, samt 
Kostenschätzung und Priorisierung für 
die Umsetzung. Da beide Planungsbü-
ros bei ihrer Präsentation unterschied-
liche Stärken hervorkehrten, wollen 
die Gemeinderäte bei den genannten 
Referenzgemeinden noch Feedback 

einholen. Ziel ist, dass der Gemeinde-
rat noch heuer den Auftrag für die Er-
arbeitung eines Verkehrskonzeptes für 
Schwertberg vergeben möchte. 

Gehweg Winden

Im nächsten Gemeinderat wird der 
Teilungsschlüssel für die anfallenden 
Erstellungskosten der Detailpläne be-
schlossen. Das Land OÖ. möchte die 
Landesstraße im Zuge der Errichtung 
des Gehweges gleich mitsanieren und 
übernimmt daher 60% der Planungs-
kosten. Die Anrainerwünsche sind be-
hördlich abgeklärt – alle Seiten wissen, 
woran sie sind und wie ein Konsens 
hergestellt werden kann.

Erweiterung Park&Ride Anlage

Die ÖBB möchte m Frühjahr 2024 mit 
der Erweiterung und Modernisierung 
der P&R Anlage am Bahnhof Schwert-
berg beginnen. Schwertberg muss da-
bei gleichzeitig einen Kreisverkehr für 
mehr Verkehrssicherheit errichten. In 
wenigen Wochen soll die Suche nach 
einem Planungsbüro abgeschlossen 
sein. Der Kostenschlüssel für Projek-
tierung und Bauaufsicht liegt bereits 
vor (45% Gemeinde, 30% ÖBB, 25% 
Land OÖ). Die Errichtungskosten für 
die neue P&R Anlage betragen für die 
Gemeinde 25%. Der Bürgermeister 
wird mit Verkehrslandesrat Günther 
Steinkellner den Kostenschlüssel für 
die Errichtung des Kreisverkehres und 
Umlegung der Fahrbahnbushaltestelle 
mit dem Land OÖ. verhandeln.

Bürgeranliegen begutachtet

Die BH Perg und die Verkehrsexperten 
des Landes OÖ nahmen die Verkehrs-
wünsche der Bürger:innen bzw. der 
Gemeinde  unter die Lupe: 
Eine generelle 70km/h Beschränkung 
auf der Umfahrung und im Kreuzungs-
bereich auf Höhe Ott und Seyr kommt 
für die zuständige Behörde nicht in 
Frage, weil die Sichtweiten ausrei-
chend sind. Es wird aber eine Verkehrs- 
und Geschwindigkeitsmessung durch-
geführt. Eine Versetzung der Ortstafel 
Furth zur Ausweitung des 50igers im 
Ortsgebiet wird ebenfalls abgelehnt, 
da dafür rechtlich die beidseitige Ver-
bauung eines Siedlungsgebietes vor-
geschrieben ist. Die Anregung einer 
Ampelregelung auf der B3-Kreuzung 
in Furth zum sicheren Linksabbiegen 
in die B3 nach Perg wird geprüft.  Ein 
Halte- und Parkverbot im Heimstät-
tenweg entlang der Zufahrtsstraße zu 
den Mehrparteienhäusern wird aus 
feuerpolizeilicher Hinsicht befürwor-
tet. Ein fixes Radargerät auf der Aist-
tal Landesstraßes zur Drosselung der 
Geschwindigkeit ist aufgrund der gel-
tenden Regelungen so gut wie chan-
cenlos. Allerdings darf die Gemeinde 
im Einvernehmen mit der Straßenver-
waltung „Achtung Kinder“ Gefahren-
zeichen anbringen. Eine Verordnung 
ist dafür nicht notwendig. Selbiges gilt 
grundsätzlich auch für die Poneggener 
Straße. Beim Lokalaugenschein ist die 
fehlende Beleuchtung des Schutzwe-
ges an der Bartabrücke beanstandet 
worden, sie soll im Zuge der LED-Um-
stellung erneuert werden.

Nächstes Jahr soll beim Bahnhof ein Kreisverkehr mehr Verkehrssicherheit bringen – auch mehr  
Parkplätze, überdachte Mofa- und Radabstellplätze werden geschaffen.

Bahnhof
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Die Parteien am Wort

Die Europäische Mobilitätswoche 
fand zum ersten Mal 2002 auf In-
itiative der Europäischen Kommis-
sion statt. Das Ziel ist, dass Städte 
und Gemeinden sich mit nachhal-
tiger Mobilität beschäftigen.

Letztes Jahr hat sich die Gemeinde 
Schwertberg auf Anregung von uns 
Grünen angemeldet und Schwert-
berg hat zum ersten Mal den „Au-
tofreien Marktplatz“ veranstal-
tet. Am Samstag, den 23.09., wird 
der Parkplatz von 14.00 -18.00 
Uhr wieder zum Marktplatz, eine 
Begegnungszone für Familien, 
Youngsters und Junggebliebene, 
einfach für alle.
Es ist uns die Organisation wie 
2022 übertagen worden und es 
gibt ein großartiges Programm:

Radparcours mit Zielschießen 
in den „Unratkübel“ (kommt mit 
dem Fahrrad), ein Glücksrad mit 
Gewinnmöglichkeiten, bemalen 
der Straßen mit Kreide, oder mit 
Acrylfarben alte T-Shirts verschö-
nern, eine Radmaskenrundfahrt, 
ein Outdoorcafe bei der Bücherei, 
eine Hüpfburg, Tischtennis, Büch-
senschießen, Biomüllorigami mit 
Caroline Aigner und vieles mehr.

Wir möchten uns bei der Veran-
staltungsabteilung der Gemeinde, 
bei Josef Penz, unserem Radbeauf-
tragten und bei allen Mitwirken-
den recht herzlich bedanken.

Wir freuen uns bei Schönwetter 
sehr auf euer Kommen, nützen 
wir den Platz wie es sich für einen 
Marktplatz gebührt!

Wo geht die Reise hin? Wie werden 
wir uns in Zukunft fortbewegen, 
mit welchem Antrieb? All diese 
Fragen werden erst in der Zukunft 
beantwortet. Klar ist aus meiner 
Sicht, dass es große Veränderungen 
geben wird, große Herausforderun-
gen, aber auch Chancen. 

Der öffentliche Verkehr wird immer 
mehr an Bedeutung gewinnen, aber 
gerade in den ländlichen Regionen 
brauchen wir praktikablere Lösun-
gen. In unserer Gemeinde haben 
wir viele Pendler* innen und Fa-
milien abseits vom Zentrum und 
viele sind derzeit auf das Auto an-
gewiesen. Daher ist ein Ausbau des 
Öffentlichen Verkehrs auch abseits 
den Hauptrouten wichtig. Ruf-Bus-
se, Sammeltaxis und alternative 
Verkehrslösungen werden auch in 
Schwertberg hoffentlich Realität. 
Wichtig ist mir als Umweltaus-
schussobmann aktiv die Bewusst-
seinsbildung in unserem Ort. Mit 
dem „Mobilitäts-Tag setzen wir be-
wusst ein Zeichen.

An dieser Stelle möchte ich mich 
bei Rainer und Hilde bedanken, die 
hauptverantwortlich diese Aktion 
organisiert haben. Stolz bin ich be-
sonders auf die Radwege, die in den 
letzten Jahren in Schwertberg ge-
baut worden sind. Als Gemeinde 
bemühen wir uns für den Ausbau 
des Radwegenetzes und hier in-
vestieren wir. Verknüpfen wollen 
wir diese Bemühungen, mit einen 
Verkehrskonzept für das ganze Ge-
meindegebiet.

Mobilität(-swoche) in Schwertberg

Leopold Pichlbauer
SPÖ Schwertberg

Rainer Gradl
Die Grünen Schwertberg

Andreas Karlinger
ÖVP Schwertberg

Von der FPÖ Schwertberg wurde leider keine Stellungnahme rechtzeitig eingereicht. 

Zu Beginn eine Quizfrage: Woran 
denkt man, wenn man das Wort 
„Mobilität“ hört? Mit Sicherheit 
fällt einem das Auto als erstes ein. 
Doch Mobilität bedeutet mehr als 
Autofahren. Zu den Verkehrsmit-
teln zählen auch der Bus, ein Zug, 
das Fahrrad und die eigenen Füße. 
Gehsteige und Radwege sowie die 
Bahn zählen ebenso wie die Stra-
ßen zu einer guten Infrastruktur 
im Gemeindegebiet. Deren Erhalt 
obliegt der Gemeinde.

Die europäische Mobilitätswoche 
regt zum Nachdenken über unser 
Mobilitätsverhalten an. Ist es die 
Bequemlichkeit oder die Eile um 
das Auto zu benützen oder man-
gelt es am Angebot von öffentli-
chen Verkehrsmitteln um von A 
nach B zu kommen? Wenn das An-
gebot passt, wird es von den Men-
schen angenommen. Steigende 
Fahrgastzahlen belegen dies. In der 
Freizeit sind wir gerne sportlich zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad unter-
wegs. Warum nicht auch beruf-
lich? Das Angebot eines „Jobrades“ 
von den Firmen wäre eine gute 
Gelegenheit, emmissionsfrei - dies 
bedeutet abgasfrei und lärmarm - 
unterwegs zu sein.

Übrigens: Das Schwertberger Stra-
ßennetz beträgt 94km an Bundes-
straßen, Landesstraßen, Gemein-
destraßen und Güterwege.

Seien Sie gut und sicher unterwegs 
und kommen Sie gut nach Hause 
wünscht Ihnen
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Liebe Schwertbergerinnen und 
Schwertberger!

Der Herbst hat angenehme Tempera-
turen, 
die Natur zeigt sich in den schönsten 
Farben.
Erlebt dieses tolle Naturschauspiel bei 
einer gemütlichen Radausfahrt in und 
um Schwertberg herum.

Sportmediziner Dr. Robert Fritz (Quel-
le 20.08.23 Kronen Zeitung)  sagt war-
um Radfahren so gesund ist: 
- Radfahren, das Wundermittel gegen 
Stress
- Radfahren hilft gegen Übergewicht
- Radfahren ist auch gut für den Kopf 
(Mir ist es eingefallen, während ich 
Fahrrad fuhr - soll Albert Einstein über 
die Relativitätstheorie mal gesagt ha-
ben.)
- Radfahren ist gut für den Gleichge-
wichtssinn
- Radfahren kann jeder – und es ist 
leicht erlernt
- Radfahren ist immer und überall 
möglich

euer RADgeber

Josef Penz

In diesem Sinne ich für uns alle auf   
einen wunderschönen Radherbst.

Einen schönen Arbeitstag wünscht 
euch

Ich würde mich sehr freuen wenn ich den „RADler“ 
nicht alleine trinken muss und mir viele Radbegeister-
te oder solche, die es noch werden wollen, Gesellschaft 
leisten. Ein Tisch ist reserviert!

Anmeldung erwünscht aber kein Muss!
Mail: penz.jos@gmail.com

STAMMTISCH
Jo, mir san mit‘m Radl do ...    

WANN:

Einladung zum 2. Schwertberger Radstammtisch

Donnerstag, den 28. September um 19:00 
WO: Gasthof Geirhofer - Mühlviertler Hof

Liedtext: Ernst Neger

Sysco spendet 
PC für Musik
Langsam, langsamer, am langsams-
ten... und noch langsamer. Bislang war 
genau das das Kennzeichen vom mehr 
als ausgedienten PC, mit dem der Mu-
sikverein in den letzten Jahren arbeiten 
musste. Dank einer großzügigen Spen-
de der Firma Sysco hat diese Misere 
nun ein Ende! Kurzerhand, in wenigen 
Stunden, wurde ein PC von den Mit-
arbeitern frisch aufgesetzt, ins Musik-
heim gebracht und dort aufgebaut. Auf 
diesem Wege auch ein riesen Danke 
vom Musikverein an die Firma Sysco!

Silbermedaille 
bei Berufs-EM
Der Anlagentechniker Frühwirth Lu-
kas hat bei der Berufs-EM in Polen den 
ausgezeichneten 2. Platz errungen! Die 
Gemeinde Schwertberg gratuliert auf 
diesem Wege noch einmal recht herz-
lich zu diesem Erfolg! Wir Schwertber-
ger:innen sind sehr stolz auf dich!

Neben seinesm fordernden Beruf, findet Lukas  auch 
noch Zeit, sich ehrenamtlich für die Freiwillige Feuer-

wehr und das Rote Kzreuz zu engangieren. 
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Psychologische Praxis in Schwertberg eröffnet
MMag. Caterina Tober ist Klinische- 
und Gesundheitspsychologin und 
stellt sich und ihre Praxis vor:
Mein Name ist Caterina Tober, ich bin 
36 Jahre alt, zweifache Mama und Psy-
chologin aus Leidenschaft. Für mich 
ist es der schönste Beruf, da ich immer 
wieder miterleben darf, wie Menschen 
mir ihr Vertrauen schenken, sich und 
ihre Probleme besser verstehen, über 
sich hinauswachsen und  sich ihre 
Lebensqualität verbessert. Besonders 
die Prävention von psychischen Prob-
lemen ist mir ein großes Anliegen und 
stellt einen Schwerpunkt meiner Arbeit 
dar. Sich professionelle Unterstützung 
zu suchen, wenn noch nicht Feuer am 
Dach ist, stellt für viele eine Hürde dar, 
aber gerade das wäre so wichtig, um 
psychische Belastungen gar nicht erst 
entstehen zu lassen. Denn Herausfor-
derungen im Alltag oder Erlebnisse aus 
der Vergangenheit zu reflektieren und 
eine neue Ausrichtung zu finden, kann 
für große Entlastung sorgen. Wenn 

Sie sich weiterentwickeln möchten, 
Leidensdruck verspüren oder Sie auf-
grund von Ängsten, Zwängen oder 
einer Depression belastet sind, bin ich 
gerne Ansprechperson für Sie. 
Meine psychologische Praxis habe 
ich letztes Jahr in der Ordination von 
MedR. Dr. Biermair eröffnet. Davor 
habe ich im Diakoniewerk in Gallneu-
kirchen und im Medcampus 3 in Linz 
gearbeitet. Studiert habe ich in Wien 
Psychologie und auch Erziehungswis-
senschaft. 
Neben meiner Tätigkeit in der Pra-
xis, biete ich auch Workshops an. Die 
Themen „Selbstfürsorge – Warum 
es sich lohnt, gut für sich zu sorgen?“ 
und „Hand in Hand mit dem inneren 
Schweinehund – Gesundheitsförder-
liches Verhalten erfolgreich umsetzen“ 
werden demnächst angeboten. Auf 
meiner Homepage finden Sie aktuelle 
Informationen: www.tober-psycholo-
gie.at

Gerne können Sie sich mit Ihrem Anlie-
gen telefonisch unter 0670/654 6000 
oder per Mail unter praxis@tober-psy-
chologie.at an mich wenden. Ich würde 
mich sehr freuen, wenn Sie sich bei mir 
melden und ich Sie auf ihrem Weg zu 
mehr Zufriedenheit begleiten darf.  

Caterina Tober

Steinbach dankt den Freiwilligen Feuerwehren

Aus Sicht der Fa. Steinbach möchten 
wir uns auf diesem Weg für den un-
ermüdlichen Einsatz der Freiwilligen 
Feuerwehren bedanken. Unsere tech-
nischen Brandmelde-  und Brandbe-
kämpfungseinrichtungen haben für 
die Sicherheit unserer MitarbeiterIn-
nen und die örtlich direkte Umgebung 
einen hohen Stellenwert. Damit kön-
nen wir Brandschadenrisiken auf mi-
nimale, vertretbare Werte eingrenzen.

Gemeinsam mit den Einsatzkräften, 
welche uns bei allen Alarmen wirksam 
unterstützen, erreichen wir ein un-
glaublich hohes Sicherheitsniveau. Um 
auch der Bevölkerung einen Einblick 

zu liefern, hier eine kleine Zusammen-
fassung der Einsätze:
• 80% Brandmeldealarme (Täu-
schungs- und Fehlalarme)
• 20% Kleinbrände bzw. Brandgefahr 
– diese sind in einem absoluten Nor-
malmaß für Betriebe dieser Größen-
ordnung
 
Wie zu sehen ist, sind nicht alle Ereig-
nisse, die eine Auslösung von tech-
nischen Brandschutzeinrichtungen 
bewirken, auf gefahrdrohende Brände 
zurückzuführen. 

Unsere Anlagen liefern eine gewis-
se Sensibilität für die Komponenten 
durch Täuschungsgrößen aber auch 
durch Gebrechen oder Fehlbedie-
nungen. Vor allem Temperaturunter-
schiede und Feuchte wirken sich in 
Kombination auf unsere Produkte, 
Prozesse und leider in weiterer Folge 
auf die Alarmanzahl aus. Diese unnöti-
gen Ausrückungen gilt es auf ein Min-
destmaß zu halten bzw. zu reduzieren 
und Fehlalarmierungen der Feuerweh-
ren nach Möglichkeit und Zumutbar-

keit zu vermeiden! 
Dafür ergreifen wir alle gesetzlich er-
forderlichen und darüber hinaus tech-
nisch und wirtschaftlich machbaren 
Maßnahmen, zum Beispiel durch:
 
• laufende Anpassung, Wartung und 
Verbesserung der automatischen 
Brandmeldeanlage (Nutzung und 
mögliche Täuschungsgrößen werden 
berücksichtigt)
• laufende interne und externe Kon-
trollen und Überprüfungen (interne 
Brandschutzorganisation, externer 
Brandschutzbeauftragter, Sachver-
ständige für elektrotechnische Anla-
gen, akkreditierte Inspektionsstellen, 
etc.) 
• Verbesserung der Anlagentechnik 
inkl. Adaption der Temperatur und 
Luftfeuchtigkeit in den betroffenen 
Räumen durch hochwertigste Lüf-
tungsanlagen
 
Unser Dank gilt den Feuerwehrmän-
nern und Feuerwehrfrauen unserer 
Freiwilligen Feuerwehren. 
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Das Motto in Armin´s Kaffeesiederei lautet „Der Gast ist König“. Das freundliche Team freut sich darauf, Sie auf 
einen gemütlichen Kaffee willkommen zu heißen.

Neu in Schwertberg: Armin´s Kaffeesiederei
Traditionelle Kaffeehauskultur 
trifft auf modernen Charme.

Seit 25. Juli können Sie sich in Armin´s 
Kaffeesiederei Ihren Kaffee und ein 
ausgezeichnetes Frühstück in der Aist-
talstraße 34 schmecken lassen. Darü-
ber hinaus bekommen Sie Bagels aller  
Art, Mehlspeisen und Eis. 

Leidenschaft für guten Kaffee, ein aus-
giebiges Frühstück, ein ausgeprägter 
Servicegedanke und der Mut, etwas 
Neues zu wagen, machen den Armin 
Reif zum geborenen Inhaber eines gu-
ten Kaffeehauses. Der gelernte Gastro-
nom lebt mittlerweile mit seiner Frau 
und seinen drei Kindern in Wartberg/
Aist. 

Beim Einkauf der angebotenen Pro-
dukte legt er besonderes Augen-
merk auf Qualität und Regionalität. 
So kommen Eis und Backwaren von 
der Schwertberger Bäckerei Thurner, 
der Kaffee von der Freistädter Röste-

Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr von 07:00 bis 18:00 Uhr

rei Suchan, das Gemüse vom Derntl 
aus Naarn, die Säfte von der Fami-
lie Mairinger aus Wartberg/Aist und 
die Fleisch- und Wurstwaren aus der 
Münzbacher Fleischerei Pilshofer. 

Großer Wert auf Qualität wird nicht 
nur bei den Waren sondern auch beim 

MODENSCHAU in der  
Schwertberger Filiale

Freitag, 13. Oktober
18:30 Uhr

Freuen Sie sich auf modische Inspi-
rationen, geselliges Beisammensein 
bei Snacks und Erfrischungen sowie 
Late-Night-Shopping in entspann-
ter Atmosphäre.

Der Eintritt ist kostenlos.

Zwei neue Projekte von Tante  
Fanny Gründer

Holzhütte

Gerhard Hinterkörner  hat vor we-
nigen Monaten einen neuen Traum 
verwirklicht und seine Holzhütte als 
„Denkerschmiede“, „Zukunftswerk-
statt“ bzw. Treffpunkt für Betriebe 
eröffnet. Eine völlig neue Location in 
Schwertberg, in der das neue Konzept 
eines „Private Members Club“ ange-
boten wird.

Die Holzhütte als Treffpunkt für Gedankenaustausch

Aus dir wird nix

Gerhard Hinterkörner der Gründer 
der Tante Fanny Frischteig GmbH er-
zählt aus seinem Unternehmerleben.
Termin: Dienstag, 3.10.2023; 19:30 
Uhr Pfarrzentrum Schwertberg

Vom Autowäscher zum Investor lau-
tet der Untertitel seines kürzlich er-
schienen Buches. Auf diesem Weg 
gab es viele spannende Episoden und 
Erkenntnisse, mit denen Gerhard 
einem breiteren Publikum Mut zum 
Unternehmertum machen möchte. 
Vor allem möchte er anregen, sich von 
Glaubenssätzen zu lösen, die der Ent-
wicklung der Potenziale oft im Weg 
stehen.

Auch das neueste Projekt des Unter-
nehmer „die Holzhütte“ wird Gerhard 
kurz präsentieren. Freut euch auf ei-
nen spannenden und unterhaltsamen 
Vortrag.

Eintritt: € 5,-

Service gelegt. Guter Service braucht 
gute Mitarbeiter. So ist es Armin wich-
tig, dass sich seine drei Servicekräfte 
wohlfühlen und mit einbezogen wer-
den. 
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Rückblick Kinderferienaktion 2023
Dank der vielen Vereine, Organisationen und Freiwilligen, die sich wieder aller Hand Aktionen 
einfallen ließen, konnten wir auch heuer wieder den Kindern in Schwertberg ein tolles Ferien-
programm anbieten. Wir bedanken uns auf diesem Wege noch einmal recht herzlich bei 
allen, die das möglich gemacht haben. Hier ein kurzer Rückblick auf einige Aktionen.

Wie wird Honig gemacht? - Imker-
verein

Der Imkerverein Schwertberg veran-
staltete am Donnerstag 10. August die 
bereits traditionelle Kinderferienak-
tion unter dem Titel „Wie wird Honig 
gemacht“. 
Die Veranstaltung, es nahmen 17 Kin-
der daran teil, fand dieses Mal dan-
kenswerterweise bei der Imkerei Ebner 

Kids on fire! - Liedertafel

Am 10. August 2023 hat die Liederta-
fel in ihrer bewährten Art und Weise 
zu „Kids on Fire!“ aufgerufen! 22 Kin-
der hatten an diesem Abend von 17:30 
bis 21:30 Uhr viel Spaß beim Singen 
im Chor mit vielen neuen Liedern. Da-
neben wurden Spiel-, Schmink- und 

Ferienstartfest der Gemeinde
Am Zeugnistag lud die Gemeinde wie-
der zu einer Feier in den Park. Mit Spie-
len, Riesenseifenblasen, gutem Essen 
und einem Eis spendiert vom Bürger-
meister wurden die Ferien eingeleu-
tet. Wir hoffen dennoch, ihr habt den 
Vormittag im Park genossen. Besten 
Dank dem Biohof Mascherbauer, der 
dankenswerterweise die Verpflegung 
übernommen hat. 

Malstationen angeboten. Die Kinder 
waren sehr eifrig, um ihren Spielerpass 
zu befüllen! 
Als der Hunger kam, konnten sich alle 
mit einer selbstgegrillten Knacker am 
Lagerfeuer stärken. Die Sängerinnen 
und Sänger der Liedertafel verwöhn-
ten die Kinder zudem mit einem Ku-
chen und Getränke.
Zum Abschluss sangen alle gemein-
sam am Lagerfeuer. Der Wettergott 
meinte es gut, es war der erste schöne 
und wärmere Abend nach der kühlen 
Schlechtwetterperiode.
Herzlichen Dank an den ATV, dass wir 
den Turnplatz samt Infrastruktur hin-
ter der Gemeinde benützen durften! 
Es war wieder eine gelungene Ferien-
aktion, die bereits zum 25. Mal durch-
geführt wurde – die Sängerinnen und 
Sänger freuen sich schon wieder auf 
das nächste Jahr!

statt und wurde in einem vierteiligen 
Stationsbetrieb durchgeführt.
• Das Wesen und der Nutzen der Ho-
nigbienen erklärt
• Honigschleudern mit Abfüllung des 
Honigs 
• Figuren gießen aus Bienenwaches
• Eine Lama-Wanderung mit Lamas 
der Fam. Ebner
Abschließend gab es noch eine gesun-
de Jause mit Honigbrot und Äpfeln. 
Den Kindern hat es sehr gut gefallen 
und sie hatten großen Spaß dabei. 

Wie wird Honig gemacht? - Imkerverein

Vermisstes Kind - FF Winden-Windegg

Kräuterwerkstatt

Landjugend

Pferdenachmittag - Lisi´s Kinderwelt

Kids on Fire - Liedertafel (c)Robert Walkner

Ein Nachmittag bei der 
Polizei - JUZ

Styling Workshop  
- Irina Wenigwieser
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Schwertberger Kirtag am 2. November
Wir freuen uns, dass wir auch die-
ses Jahr, den Schwertberger Kir-
tag wieder veranstalten können. 
Wie immer findet der Kirtag an 
Allerseelen, also am 2. November 
statt. 

Seien Sie wieder mit dabei, schlen-
dern Sie durch die Straßen von 
Schwertberg und entdecken Sie alle 
möglichen kulinarischen Köstlich-
keiten und Güter. Es ist schön zu se-
hen, dass der Kirtag auch nach der 
Pandemie bei unseren Standlern so 
gut angenommen wird. So freuen wir 
uns, dass unter anderem Süßwaren, 
Burger, Holzwaren, Bekleidung und 
Lederwaren, Schmuck und Acces-
soires, Getränke und vieles mehr von 
lokalen Unternehmen und Weitge-
reisten angeboten werden.

Besuchen Sie am 2. November den Kathreinikirtag in Schwertberg. 

Wir ersuchen alle Bewohner im Markt, ihre Fahrzeuge bereits am 
Dienstag, den 1.11.2022 ab 18.00 Uhr außerhalb des Marktberei-
ches abzustellen. Wir danken für Ihr Verständnis!

Rückblick Bierkirtag 2023
Ein rauschendes Fest mit abruptem Ende. Überwältigende Hilfsbereitschaft der Besucher:in-
nen, Vereinen,  Organisationen und Brauereien bei Unwetter.

Am Samstag, den 26. August startete 
pünktlich um 16.00 Uhr der 9. Mühl-
viertler Bierkirtag am Schwertberger 
Marktplatz.

Eröffnet wurde traditionell mit dem 
Schwertberger Musikverein. Organi-
sator Amigo Palmetshofer und Mode-
rator Didi Achhorner luden nach dem 
gekonnten Bieranstich die Bevölke-
rung zu Freibier ein. Ab ca. 18:00 Uhr 
füllte sich der Marktplatz mit ca. 600 
Besucher:innen. Es herrsche ausge-
lassene Stimmung und rund 25 Biere 
wurden verkostet. Die Kinder zeigten 
ihr Können beim Kistenklettern und 
konnten in der Hüpfburg toben. Es 
gab ein Schätzspiel bei dem viele mit-
machten. Die 10 Preise wurden dann 
noch bis ca. 19:00 Uhr an die Gewin-
ner:innen verlost und auch der Jüngs-
te und der bzw. die ältesten Besucher, 
sowie die größte Gruppe wurden ge-
kürt.   

Das Organisationsteam entschied 
aber auf Grund der Unwetterwar-
nung und der herannahenden Re-
genschauer, das Fest abzubrechen. 
Das Abendprogramm mit dem Duo 
„Garden of Mira“ konnte dann nicht 
mehr stattfinden. Die Sicherheit aller 

Besucher:innen und Helfer:innen geht 
immer vor! 
Die meisten der 600 Besucher:innen 
konnten noch trocken nach Hause 
kehren, bevor die teils starken Regen-
fälle eintrafen. Die Vereine, Feuerweh-
ren, das Rote Kreuz und die Mitglieder 
des Vereins Doste bauten binnen kür-
zester Zeit alle Zelte ab und brachten 
alles was nicht niet und nagelfest war 
in Sicherheit. Besonders erwähnens-
wert ist, dass auch viele Besucher:in-
nen beim Aufräumen halfen und so-
mit keine Schäden entstanden. 
„Ich bin überwältigt von dieser enor-

men Hilfsbereitschaft, die in unserer 
Gemeinde herrscht. Fast 100 Leute 
halfen zusammen und so war binnen 
kürzester Zeit mit vereinten Kräften 
der Großteil des Marktplatzes ge-
räumt. Das gesamte Bauhof-Team 
war in Rufbereitschaft und sofort mit 
ihren Gerätschaften zur Stelle, als das 
große Aufräumen begann. Im nächs-
tes Jahr hoffen wir wieder auf mehr 
Wetterglück.“ so der Bürgermeister

Der Verein DOSTE – L(i)ebenswertes 
Schwertberg bedankt sich bei allen 
Helfern, Vereinen, Sponsoren, Braue-
reien und allen Besucher:innen! 

Veranstalter Amigo Palmetshofer mit Josef Penz beim traditionellen Bieranstich.
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Neue Kapellmeisterin beim MV Schwertberg
Nach den sehr erfolgreichen Ergeb-
nissen bei der Konzert- und Marsch-
wertung sind die Musikerinnen und 
Musiker in die wohlverdiente Som-
merpause gestartet. Bereits Mitte 
August wurde im Rahmen eines Pro-
benstartfestes mit anschließender 
Grillerei losgelegt, um das Früh- und 
Dämmerschoppenprogramm zu üben. 

Der Musikverein freut sich sehr, dass 
Barbara Sereinig aus Windhaag die 
Rolle der Kapellmeisterin voller Moti-
vation übernommen hat und mit uns 

Seit der Gründung des Katholischen 
Bildungswerkes im April 1953 gibt es 
in Schwertberg interessante Vorträge 
über Glauben und Religion(en), Um-
welt und Natur, Gesundheit und Wei-
terbildung sowie zu Familie und Part-
nerschaft. In den sieben Jahrzehnten 
sind die Kulturveranstaltungen und 
Lesungen ein Publikumsmagnet ge-
worden, Informationsabende über 
die geschichtliche und auch die wirt-

Dr. Rudolf Posawetz leitet seit 
20 Jahren das Katholische Bil-
dungswerk in Schwertberg

20 Jahre Leitung Katholisches Bildungswerk

schaftliche Entwicklung unseres gro-
ßen Industrieortes im unteren Mühl-
viertel werden besonders geschätzt.
Namhafte Persönlichkeiten haben 
unsere Einladung nach Schwertberg 
zu kommen, gerne angenommen: 
Dr. Gertrud Fussenegger, Dr. Johan-
nes Schasching, Dr. Friedrich Ch. 
Zauner, Dr. Alois Brandstetter, Kräu-
terpfarrer Hermann Weidinger, An-
drea Schwarz, Prof. Lene Mayr-Sku-
manz, Mag. Helmut Schüller, Claudia 
Mitscha-Eibl, Kurien-Erzbischof Dr. 
Alois Wagner, Dr. Jan-Uwe Rogge, 
Konsulent Othmar Wandl, Primar Dr. 

Werner Gerstl, Dr. Wilhelm Achleit-
ner, Mag. Maria Schwarz-Schlöglm-
ann, Dr. Christine Haiden, Bischof 
Dr. Maximilian Aichern, Mag. Mar-
tin Felhofer, Dr. Franz Gumpenber-
ger, DDDr. Wolfgang Mastnak, Anna 
Hackl und viele mehr.
Gründungsobmann des KBW 
Schwertberg war Heinrich Kammel-
reiter (1953 bis 1965), ihm nachge-
folgt sind RegRat Josef Stockinger 
(1965 bis 1971), Wilhelm Daum (1971 
bis 1992), Mag. Barbara Merckens 
(1992 bis 1998) und Monika Langer 
(1998 bis 2003).
Dr. Rudolf Posawetz hat im Juli 2003 
die Obmannschaft übernommen, 
unter seiner Leitung wurde in den 
vergangenen 20 Jahren vor allem 
die örtliche Zusammenarbeit mit 
den Vereinen und mit der Marktge-
meinde ausgebaut. Mit September 
übernimmt Reinhard Ronacher die 
Leitungsverantwortung im KBW, 
vorgesehen ist eine personelle Erwei-
terung der Gruppe und wie bisher, die 
gemeinsame Auswahl von Vorträgen 
zu aktuellen Themen und gesell-
schaftlichen Entwicklungen. 
Ein besonderes Danke an Dr. Ru-
dolf Posawetz für sein vorbildliches 
Wirken und für das jahrzehntelange 
Engagement im Bildungswesen, das 
über die Gemeindegrenzen hinaus 
geschätzt wird. Er wird auch weiter-
hin unser KBW-Team mit all seiner 
Erfahrung aktiv unterstützen.

v.l.n.r.: Mag. Barbara Merckens, Dr. Rudolf Posawetz, Monika Langer, Reinhard Ronacher
(c) Dr. Josef Mascherbauer

schon fleißig für das alljährliche Ver-
einskonzert am 18. November 2023 
probt. Beim diesjährigen Konzert wird 
der Fokus auf „Tänze“ verschiedenster 
Art gelegt – von Tango über Polka bis 
hin zu Rock’n’Roll ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei.

Bereits beim Erntedankfest am 24. 
September 2023 kann man den Klän-
gen des Musikvereins lauschen und 
die neue Kapellmeisterin in Aktion 
erleben. Wir freuen uns auf viele Zu-
hörerinnen und Zuhörer! Barbara Sereinig stellt sich voller Motivation der 

neuen Herausforderung. 
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Bei der Feuerwehrjugend in Winden-Windegg 
ist einiges los!
Bei der Feuerwehrjugend in Winden-
Windegg ist einiges los!
Beim heurigen Landesfeuerwehrleis-
tungsbewerb in Aspach-Wildenau 
konnten sich die Feuerwehrfrauen 
und -männer aus Winden-Windegg 
erfolgreich durchsetzen. Die Jugend-
gruppe behauptete sich aus über 600 
Teams und erreichte, mit dem 4. Platz 
in der Kategorie Bronze und dem 2. 
Platz in der Kategorie Silber, zwei ers-
te Ränge in der Gesamtwertung. Mit 
dieser außerordentlichen Leistung 
qualifizierte sich die Gruppe zum 
Bundesfeuerwehrjugendleistungs-
bewerb in Lienz (Tirol). Bei diesem 
Kräftemessen der besten Gruppen 
Österreichs gingen die Wettkämpfer 
am 19.08.2023 um 10:40 Uhr beim 
Löschangriff an den Start. Unter to-
benden Applaus der mitgereisten 
Fans stoppte die Zeitnehmung bei 
43,78 Sekunden. Nach dem tollen, 
fehlerfreien Löschangriff folgte der 
Staffellauf. Schlussendlich wurde bei 
der Siegerehrung am Abend verkün-
det, dass die Jungfeuerwehrfrauen 
und -männer mit Trainer Matthias 
Kapplmüller den hervorragenden 10. 
Platz erreichten.

Actionreich ging es sowohl beim Bundesbewerb als auch beim Jugendausflug der FF Winden-Windegg zu 

Zum Abschluss der heurigen Be-
werbssaison ging es beim Ausflug der 
Jugendgruppe zum Österreichischen 
Bundesheer nach Hörsching, dem 
Fliegerhorst Vogler. Dort wurden 
den Jugendlichen unter militärischer 
Begleitung ein Hubschrauber, ein 
Schützenpanzer und die Flughafen-
Feuerwehr vorgestellt. Das Highlight 
war, dass die großen Flughafenlösch-
fahrzeuge der Flughafen-Feuerwehr 
außen sowie innen besichtigt werden 
konnten.
“Vermisstes Kind, wer hilft uns?” 
lautete das Motto der diesjährigen 
Kinderferienaktion bei der Freiwilli-

gen Feuerwehr Winden-Windegg am 
14.07.2023. An diesem spannenden 
Nachmittag, wo uns unter anderem 
die Österreichische Rettungshunde-
brigade beim Suchen des “vermiss-
ten Kindes” unterstützte, nahmen 
22 Kinder teil. Mit Wärmebildkamera 
und weiteren Einsatzmitteln rette-
ten die Kids eine vermisste Person im 
Feuerwehrhaus. Für eine Abkühlung 
bei dem herrlichen Wetter wurde mit 
verschiedenen wasserführenden Ar-
maturen gesorgt. Natürlich durfte die 
traditionelle Schaumparty zum Ab-
schluss nicht fehlen.

Gelungener 
Sommer-
cocktail 

Am Samstag, dem 1. Juli fand das 
Konzert der Liedertafel Schwertberg 
statt.  Trotz vieler weiterer Veran-
staltungen konnte sich Obfrau Birgit 
Grosssteiner über ein bis auf den letz-
ten Platz gefülltes Volksheim freuen. 
Die zahlreichen Besucher wurden 
mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm belohnt. 

Farbenfroher Sommer bei der Liedertafel Schwertberg

Saaltheater Aiserbühne

Lassen Sie sich das heurige Saaltheater der 
Aiserbühne  „Parkverbot“ nicht entgehen.

Die Aiserbühne bringt dieses Jahr das 
Lustspiel „Parkverbot“ auf die Bühne 
des Volksheims. Das Stück stammt 
aus der Feder der Schwertbergerin 
Melanie Glinsner, die damit ihr erstes 
Stück für Erwachsene auf der Bühne 
inszeniert sieht. Regie führt Franz 
Rosenthaler.
 
In einem beschaulichen Ort im unte-
ren Mühlviertel steht ein Grundstück 
zum Verkauf. Für die Einwohner rund 
um die Wirts-Schwestern Huberta 
und Bernadett steht eines fest: Da-
raus muss ein Park werden! Doch 
jemand im Ort hat andere Pläne da-
mit und so sind Turbulenzen vorpro-
grammiert.
 
Aufführungstermine: 
13./14./15./20./21. Oktober; 
jeweils um 20 Uhr, Sonntag um 
18:00 Uhr
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Jungschartermine Oktober bis Jänner
Jungscharstart: 15. Oktober 2023 
um 14:00 Uhr
Ein neues Jungscharjahr beginnt. Du 
bist zwischen 6 und 14 Jahren, dann 
freuen wir uns auf einen lustigen 
Nachmittag mit dir. Gemeinsam wer-
den wir lustige Spiele spielen und den 
Film vom diesjährigen Jungscharlager 
schauen. 
Du bist Mama, Papa, Oma, Opa,... und 
möchtest wissen was die Jungschar 
ist? Wir laden euch herzlich zum El-
terncafe am Ende vom Jungscharstart 
(15:30-16:00) ein und erklären euch die 
Jungschar. Auch empfohlen für Jung-
scharbekannte Eltern, da wir heuer das 
Jungscharkonzept etwas ändern.

Jungscharstunde: 24. November 
2023 um 16:00 Uhr
Am 24. November laden wir alle Jung-
scharkinder zu einem gemeinsamen 
Keksebacken im Pfarrzentrum ein, um 
uns auf die Weihnachtszeit einstim-
men zu können.

Hirtenspielprobe: Jeden Sonntag 
AB 5. November 2023 um 10:00 Uhr 
Du hast dich schon immer fürs Thea-

ter begeistert? Dann bist du hier genau 
richtig. Sechs Sonntage proben wir ein 
Hirtenspiel mit euch ein, welches wir 
dann zweimal aufführen werden. Sei 
dabei und hilf Maria und Josef das Je-
suskind sicher in die Welt zu bringen.
Aufführung: 17.12.2023 (10:00 Uhr) 
und 23.12.2023 (17:00 Uhr)

Sternsinger sein & anderen helfen: 
Auch heuer findet bei uns in der Pfar-
re wieder die Sternsingeraktion statt. 
Wir gehen von Haus zu Haus, sam-
meln Spenden um anderen Menschen 

Riesen Spaß beim heurigen Jungscharlager

das Leben etwas zu verbessern. Die 
Proben dafür werden 09.12 und 28.12. 
stattfinden. Komm und hilf die Welt 
ein Stückchen besser zu machen.
Sternsingen: 2. - 5. Jänner 2024
Sternsingmesse: 06.01.2024 um 9:00 
Uhr 
Sternsingkino (nur für Sternsinger): 
12.01.2024

Ansprechperson bei Fragen: Marion 
Schmidt (+4367761195972)

Ein Sporttag der besonderen Art!

Menschen mit besonderen Bedürfnis-
sen mal eine Freude und Abwechslung 
von ihrem Lebensalltag zu bieten, dass 
gelang den beiden Bereichsleitern der 
Volkshilfe lebensArt, Günther Rachlin-
ger und Johann Asanger (aus Schwert-
berg). Sie organisierten für rund 200 
Bewohner:innen der Wohngruppen der 

Volkshilfe lebensArt aus ganz Ober-
österreich einen Sporttag mit vielen 
Geschicklichkeitsspielen. Besonders 
anzumerken ist dabei das Sponsoring 
der heimischen Firmen, heuer von 
Habau, Steinbach und Hueck Folien. 
Denn die Mitarbeiter*innen dieser 
Firmen wurden einen Tag von ihrer 

Arbeit freigestellt, um die Volkshilfe zu 
unterstützen, den Sporttag durchfüh-
ren zu können. Es hat sichtlich allen 
Spaß gemacht!
Ein besonderes Highlight war der Be-
such von drei Spielern vom FC Blau-
weiss Linz mit Autogrammstunde. Fa-
bio Strauß, Kristijan Dobras und Erwin 
Softic nahmen sich viel Zeit und waren 
auch menschlich ein großer Gewinn!

Johann Asanger bedankte sich bei 
der Gemeinde und beim ASKÖ für die 
großartige Unterstützung: „Ich kann 
es immer noch nicht fassen, wie ge-
nial der Sporttag, trotz des schlechten 
Wetters, ablief. So ein Zusammenhalt 
und Anpacken mit Herz und Schweiß 
ist einfach nur fantastisch. Jede Gene-
ration war dabei, uns zu unterstützen! 
Das zeigt, dass in Schwertberg, die 
Werte, die ein Zusammenleben beson-
ders machen, gelebt werden“.

Rund 200 Personen aus allen Bezirken Oberösterreichs trafen mit ihren Betreuer:innen ein.
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Neues von der Landjugend
Beim Ortsgruppen-Austausch 
wurden wir heuer mit der LJ Sa-
xen zusammengewürfelt. Gestar-
tet hat der Tag mit der Besich-
tigung einer Biogasanlage und 
eines modernen Milchviehbetrie-
bes in Saxen. Nach einer gemütli-
chen Grillerei gab es eine Führung 
in der Burgruine Windegg. Den 
heißen Tag beendeten wir mit 
Spielen, einer Abkühlung im Pool 
und einem gemütlichen Abendes-
sen, anschließend besuchten wir 
das Aiserfest.

In den letzten Schulwochen haben 
wir wieder die Mittelschule besucht, 
um die Landjugend und die unter-
schiedlichen Veranstaltungen, Wer-
te und Bräuche vorzustellen und 
Jugendliche für den Verein zu begeis-
tern. Kurz darauf konnten wir beim 
Neumitgliederevent die neuen Ge-
sichter besser kennenlernen. 

Am 22.Juli hat unsere alljährliche 
Kinderferienaktion unter dem The-

ma „Wo ist die Zeitmaschine?“ statt-
gefunden. Dreißig Kinder haben ge-
meinsam Fred und Wilma Feuerstein 
geholfen, ihre verschwundene Zeit-
maschine zu finden, um wieder in die 
Steinzeit zurück zu reisen. Die Kinder 
absolvierten verschiedene Statio-
nen wie z.B. „Steinzeit-Boccia“ oder 
„Flussüberquerung:

Der diesjährige Ausflug lockte 25 
interessierte Jugendliche ins obe-
re Mühlviertel. Den Vormittag ver-
brachten wir bei der Pferdeeisenbahn 

in Rainbach im Mühlkreis. Aufgrund 
des schlechten Wetters musste das 
Nachmittagsprogramm leider kurz-
fristig auf eine Runde “Lasertron” 
in Linz umgeplant werden. Der Tag 
wurde mit einer guten Jause beendet.

Wie jedes Jahr durften wir auch heu-
er wieder unsere Seidlbar beim Bier-
kirtag aufstellen und beim Auf- und 
Abbau des Festes helfen. Wir haben 
uns über neue und bekannte Gesich-
ter an unserer Ausschank gefreut!

Die Schwertberger Landjugend beim Ausflug in Rainbach im Mühlkreis.

Selbstschutz ist der beste Schutz bei: 

GEWITTER
Es gibt leider keine absolut verlässliche Methode, den 
Beginn und die Dauer der Gefährdung festzustellen. 
Wenn zwischen Blitz und Donner jedoch weniger als 10 
Sekunden vergehen, ist das Gewitter gefährlich nahe. In 
diesem Fall ist Nachstehendes zu beachten...

Gefährlich sind:
• Einzeln stehende Bäume und Baumgruppen
• Waldränder mit hohen Bäumen
• Metallzäune, Berggipfel und Grate
• Aufenthalt im Wasser, offene Boote
• Ungeschützte Fahrzeuge (Fahrräder, Motorräder,...)

Schutz bieten:
• Gebäude mit Blitzschutzanlage
• Stahlskelettbauten, Blechbaracken
• Fahrzeuge mit Ganzmetallkarosserie (Auto, Wohn-

wagen, Eisenbahnwaggon ...)

Im Notfall Schutz suchen:
• In Mulde, Hohlweg, Höhle, Hütte (in Raummitte auf-

halten)
• Im Waldesinneren (herausragende Bäume meiden)

• In der Ebene mit ge-
schlossener Fußstel-
lung auf den Boden 
hocken (vermindert 
Gefährdung durch 
Schrittspannung)

• Gegenüber möglichen 
Einschlagobjekten

Blitzschutzanlage für 
das Gebäude:
• Die Blitzschutzanlage 

leitet bei einem Ein-
schlag den Blitz ins 
Erdreich ab

• Nur eine fachmännisch installierte Blitzschutzanlage 
schützt vor direktem Blitzschlag

• Informieren Sie sich auch bei Ihrer Versicherung

   Personen im Freien sollten nicht in Gruppen nahe bei-
einander stehen, sondern getrennt Schutz suchen. Es 
wird empfohlen, Dusch- und Wannenbäder auf später 
zu verschieben!

DER AKTUELLE
ZIVILSCHUTZTIPP

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at
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Besuchen Sie die Galerie im Turm 
 

Die Aussteller der Saison 2023 
Sarah Haneder 
Maria Lackner-Ebner „Nähen ist wie 
zaubern können“ 
Michaela Secklehner 
Gerti Mayböck 
Genießen Sie ein gutes Glas Wein 
und einen Imbiss im Turm 
der Burgruine Windegg! 
 

 

  
GESUNDE GEMEINDE SCHWERTBERG 
4311 Schwertberg, Schacherbergstraße 3 
Telefon: (07262) 61155-31 
E-Mail: gesundegemeinde@schwertberg.at 

 

GEMÜSE FERMENTIEREN 
 

Fermentierkurs mit Frau Magdalena Mehringer 
(Bio-Seminarbäuerin) 

 

Das Grundrezept ist einfach: GEMÜSE + SALZ + ZEIT 

 

Fermentiertes Gemüse ist  
reich an Vitaminen, Mineralstoffen, 

Enzymen und Probiotika. 
Es ist besser verdaulich, lange  

haltbar und frei von Konservierungs-  
und Zusatzstoffen. 

Wie es geht, welches Gemüse geeig-
net ist und welche Gewürze verwen-
det werden erfahren wir in diesem  

Do-it-yourself-Fermentierkurs. 
 

FERMENTIEREN IST EINE BEWÄHRTE KONSERVIERUNGSMETHODE 
 

WANN / WO 
Montag, 23. Oktober 2023 – 18.00 h 

Mittelschule Schwertberg, Schulküche 
 

KURSBEITRAG: 
EUR 35,-- exkl. Lebensmittelkosten 

Die Lebensmittelkosten werden von der Gesunden Gemeinde finanziert. 
 

BITTE MITBRINGEN: 
Schürze, 5 Gläser 0,7-1 Liter (Gurkengläser mit Schraubverschluss, etc.) 

stabilen Korb / Kiste (für den Transport) 
 

ANMELDUNG UND INFO 
Gerlinde Scheider (0660 9272795) – gerlinde.scheider@promaro.at 

 

  
GESUNDE GEMEINDE SCHWERTBERG 
4311 Schwertberg, Schacherbergstraße 3 
Telefon: (07262) 61155-31 
E-Mail: gesundegemeinde@schwertberg.at 

 

WICKEL SELBST GEMACHT 
 

Impulsabend mit Monika Arzt  
(dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin, Inhaberin von Schön? Natürlich?) 

 

WICKEL UND AUFLAGEN – BEWÄHRT, EFFEKTIV, UNKOMPLIZIERT 

 

Wickel und Auflagen sind ein altes und 
wirksames Hausmittel, um den Körper 
vorbeugend oder im Krankheitsfall zu 

unterstützen. Kombiniert mit Ölmischun-
gen, Balsamen oder passend temperier-

tem Wasser bieten sie (richtig angewandt) 
sanfte und wohltuende Hilfe. 

Monika Arzt gibt uns einen Einblick über 
Wirkungen und Möglichkeiten der 

Anwendung. 

„KÜMMERE DICH UM DEINEN KÖRPER. 
ES IST DER EINZIGE ORT, DEN DU ZUM LEBEN HAST!“ JIM ROHN 

 
WANN / WO 

Dienstag, 10. Oktober 2023 – 19.00 h 
Gemeindeamt Schwertberg, 2. Stock 

 
BEITRAG: EUR 10,-- 

 
ANMELDUNG UND INFO 

Gerlinde Scheider (0660/9272795) – gerlinde.scheider@promaro.at) 
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„KÜMMERE DICH UM DEINEN KÖRPER. 
ES IST DER EINZIGE ORT, DEN DU ZUM LEBEN HAST!“ JIM ROHN 

 
WANN / WO 

Dienstag, 10. Oktober 2023 – 19.00 h 
Gemeindeamt Schwertberg, 2. Stock 

 
BEITRAG: EUR 10,-- 

 
ANMELDUNG UND INFO 

Gerlinde Scheider (0660/9272795) – gerlinde.scheider@promaro.at) 

 

  
GESUNDE GEMEINDE SCHWERTBERG 
4311 Schwertberg, Schacherbergstraße 3 
Telefon: (07262) 61155-31 
E-Mail: gesundegemeinde@schwertberg.at 

 

GEMÜSE FERMENTIEREN 
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net ist und welche Gewürze verwen-
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Do-it-yourself-Fermentierkurs. 
 

FERMENTIEREN IST EINE BEWÄHRTE KONSERVIERUNGSMETHODE 
 

WANN / WO 
Montag, 23. Oktober 2023 – 18.00 h 

Mittelschule Schwertberg, Schulküche 
 

KURSBEITRAG: 
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Schürze, 5 Gläser 0,7-1 Liter (Gurkengläser mit Schraubverschluss, etc.) 

stabilen Korb / Kiste (für den Transport) 
 

ANMELDUNG UND INFO 
Gerlinde Scheider (0660 9272795) – gerlinde.scheider@promaro.at 
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det werden erfahren wir in diesem  

Do-it-yourself-Fermentierkurs. 
 

FERMENTIEREN IST EINE BEWÄHRTE KONSERVIERUNGSMETHODE 
 

WANN / WO 
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Das Marktgemeindeamt informiert

§SIEBTES INTERNATIONALES 
MENSCHENRECHTESYMPOSIUM
9. – 12. NOVEMBER 2023 

THEMENSCHWERPUNKT
ANERKENNUNG ALS  
RECHTSPERSON. menschenrechtesymposium.eu

Fest
des
DANKES
24. Sept. 2023

anschließend Pfarrfest
am Pfarrplatz

9:00 Segnung der Erntekrone
beim Seniorenheim

9:30 Festgottesdienst und
Kinderwortgottesfeier im Freien

ZEITZEUGENGESPRÄCH
Mühlviertler Menschenhatz mit Anna Hackl

Film „Vor lauter Feigheit gibt eskein Erbarmen“
mit Regisseur Andreas Gruber

Sonntag, 12. November 2023
14:30– 17:00

Pfarrheim Schwertberg
Friedhofstraße 9, 4311

Anna Hackl
Foto: Elena Azzalini

www.menschenrechtesymposium.eu
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Bibliothek & Regionalshop

Schmetterlingsworkshop
Die Verwandlung von der Raupe zum 
Schmetterling konnten im Juni wie-
der viele Familien beobachten. Leider 
häuften sich in den letzten Jahren der 
Parasitenbefall bei den Raupen. Die 
meisten davon schafften dann die Ver-
wandlung zum Schmetterling nicht 
mehr. Es tut uns natürlich leid, dass 
bei manchen das Schmetterlings-
schauspiel nicht mit wunderschönen 
und flugfähigen Schmetterlingen ge-
endet hat. Aber umso wichtiger ist es, 
dass ihr nicht aufgebt und weiterhin 
Schmetterlinge züchtet und darauf 
aufmerksam macht auch den Lebens-
raum vieler Schmetterlinge – nämlich 
die Brennnesseln – zu erhalten und 
nicht abzumähen. Viele Blumen wer-
den nämlich nur durch Schmetterlin-
ge befruchtet! Danke auch an Melanie 
Eibl und Christina Hochstöger, die ihre 
Raupenfunde in die Bibliothek, zum 
Verteilen an die vielen anderen Kinder, 
gebracht haben!

Regionalshop
NEU! NEU! NEU!

Amelie und Tobias bekamen Raupen beim Schmetter-
lingsworkshop von Nadia Wolfinger

Lavendel -hydrolat, -öl und 
-duftksisen von Safina

Ferienlese(s)pass 2023

Luis und Arno Lorenz sind stolz auf ihre 51 bzw. 29 gelesenen Bücher!

Bio-Oxymel Simplex vom Bio-
bauernhof Huber

Der Ferienlesepass ist eine Leseini-
tiative des Landes Oberösterreich in 
Kooperation mit den öffentlichen Bib-
liotheken in Oberösterreich. Die Stem-
pelpässe sollen Kinder und Jugendliche 
verstärkt für das Lesen in der Freizeit 
motivieren, denn Lesen sorgt immer 
und überall für Abwechslung, Freude, 
Spaß und Spannung. Auch die Biblio-
thek Schwertberg hat heuer in den 
Sommerferien wieder diesen beson-
deren Anreiz für junge Lesebegeister-
te bis 18 Jahren angeboten. Unter den 
Teilnehmer*innen wurden nicht nur 

wieder tolle Preise verlost, sondern 
die fleißigsten Leser*Innen bekamen 
auch einen Preis vom Schwertberger 
Bürgermeister Max Oberleitner über-
reicht.

2023 beteiligten sich insgesamt 69 
Kinder an der Lesepassaktion in den 
Sommerferien. Das sind zwar um 26 
Kinder weniger als im Vorjahr, aber da-
für haben sie 230 Bücher mehr gelesen 
als jene von 2022, nämlich 2.149 Stück. 
Auch die Jungs holen auf: 30 Jungs und 
39 Mädchen waren diesmal dabei!

Wabenhonig aus der Imkerei 
Kaufmann
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Kind sein in Schwertberg

Unsere Kinder sind gut betreut

Für 10 Wochen starteten wir das 
Projekt: Jausenkorb. In dieser Zeit 
durfte jede Familie 1x für die ganze 
Gruppe einkaufen, das Gekaufte 
wurde in der Gruppe mit den Kin-
dern zu einer gesunden, abwechs-
lungsreichen Jause zubereitet.
Einerseits freuten sich die Kinder 
aktiv zu sein, andererseits erwar-
ben sie den richtigen Umgang mit 
den Lebensmitteln und Küchen-
geräten.
Ab Herbst wird in der gesamten 
Krabbelstube dieses Jausenformat 
angeboten.

Es schmeckt sichtlich
Farbenfroh durch die Sommerbetreuung.

Ein unvergesslicher Sommer voller 
Aktivitäten 

Die Sommerbetreuung war dieses Jahr 
ein wahrer Höhepunkt für die Kinder. 
Hier folgt ein kleiner Einblick in die 
vielfältigen Aktivitäten, die wir ge-
meinsam erlebt haben:
Die Kinder konnten ihrer Kreativi-
tät freien Lauf lassen und bei Bastel-
projekten farbenfrohe Kunstwerke 
schaffen, die sie stolz mit nach Hause 
nehmen konnten. Spiele und sport-
liche Aktivitäten förderten nicht nur 
den Teamgeist, sondern brachten auch 
jede Menge Spaß und Lachen. Einer 
der Höhepunkte war der Spielzeugtag, 
an dem die Kinder ihre Lieblingsspiel-
zeuge mitbrachten und mit anderen 
teilten.

Ein aufregender Ausflug zur Freizeit-
wiese war nicht nur eine willkomme-
ne Abwechslung vom Alltag,  sondern 
sorgte auch für reichlich Bewegung an 
der frischen Luft. Ebenso gab es auch 
gemütliche Lesestunden, die vor allem 
für die jüngeren, aber auch für die äl-
teren Kinder perfekt zum Abschalten 
waren.
Auch der Garten wurde intensiv ge-
nutzt, um das warme Sommerwetter 
zu genießen. Wasserbomben und Out-
door-Spiele waren besonders beliebt.
Insgesamt war es ein gelungener Som-
mer, der nicht nur für die Kinder, son-
dern auch für unser Betreuungsteam 
eine wahre Freude war.

Sommerkinderbetreuung

Jausenprojekt in der 
Krabbelstube

Neues aus dem Hort

Auch die heurigen Ferien waren wie-
der geprägt von Spiel, Spaß und Span-
nung. Drei Wochen lang beschäftigten 
wir uns mit der Ritterzeit, besuchten 
nach einer Einladung von Graf Clam-
Martinic (unserem Lesementor) die 
Burg Clam, hielten im Garten ein 
Ritterturnier ab, lösten spannende 
Ritter-Rätsel bei einer Rätselrallye, 
trafen uns zum Ritteressen und stell-
ten Kraftsymbole aus Speckstein her. 
Auch ein Ausflug nach Grein ins Kino 
und ein Besuch des Burgenmuseums 
Reichenstein standen am Programm.  
Bei Firma Merckens bekamen wir ei-
nen Einblick in die Karton- und Pap-
penerzeugung. Wir möchten uns auf 

diesem Wege herzlich 
bei Firma Merckens für 
die freundliche Füh-
rung und bei Herrn 
Clam-Martinic für die 
Gastfreundschaft und 
die spannenden Ge-
schichten bedanken. 
Ein großes „Danke“ 
auch an all jene, die 
Preise für die Rätsel-
rallye und das Ritter-
turnier zur Verfügung 
gestellt haben (Spieleparadies Donau-
park, Firma Engel, Firma Steinbach). 

Für das Hortjahr 2023/24 sind alle 
verfügbaren Plätze vergeben, Vormer-
kungen werden jederzeit entgegenge-
nommen, kommen aber auf die War-
teliste. 

Wir wünschen allen Familien einen 
schönen Herbst  und freuen uns schon 
auf ein Wiedersehen!

So macht der Sommer Spaß!
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Kind sein in Schwertberg

Auch in diesem Sommer fanden im 
JUZ wieder zahlreiche Veranstaltun-
gen und Aktivitäten statt. Über ein 
besonderes Projekt, das wir Dank 
Unterstützung des SHV durchführen 
konnten, möchte wir euch gerne be-
richten. 
Unter dem Namen „JUMO Perg Mitte“ 
starteten wir in Zusammenarbeit mit 
dem JUZ Perg dieses Projekt.
Eine Tour für und mit Jugendlichen in 
einem amerikanischen Schulbus, der 
uns durch die Region Mitte führte, war 
der Auftakt. Mit einer spannenden 
Rätselrally und einem köstlichen Eis 
fand bei heißem Sommerwetter der 
Start am Hauptplatz Perg statt.
Sportlich ging es anschließend mit 
Aktivitäten und viel Spaß im Park 
Schwertberg weiter. Eine willkommene 
Abkühlung fanden wir dann im Bade-
see Rechberg, wo neben Badespaß den 
Jugendlichen auch die Möglichkeit ge-
boten wurde Porzellan zu bemalen. Ein 
abwechslungsreicher und kurzweili-
ger Tag wurde mit der Busfahrt retour 

Mit dem Schulbus ging es durch den Bezirk. 

Bericht aus dem JUZ Schwertberg

Aus „Alt mach Neu“ – unter diesem 
Motto wurde in der “Bunten Welt“ 
Schwertberg beim Fahrzeugplatz 
eine “richtige Straße“ gestaltet. Bei 
einer “Kinder – Fahrpraxisstunde“ 
wurden den Kindern die bedeutends-
ten Verkehrs – und Straßenregeln 
vermittelt. Nach einer “Fahrprüfung“, 
wo sie ihr Wissen stolz präsentierten, 
erhielten sie den ersehnten Kin-
der-Führerschein. Dieser macht die 
Kinder zu stolzen Straßenexperten. 
So wurde spielerisch und mit viel 
Spaß, Ordnung und Sicherheit auf 
der Spielstraße geschaffen. Bei einem 
oder mehreren Verstößen gegen die 
Straßen– und Verkehrsregeln kommt 
natürlich die “Straßenpolizei“ zum 
Einsatz und es droht ein möglicher 
Führerscheinentzug. 

Stolze Führerscheinbesitzer im Kindergarten

Zeit mit der Familie!

Zeit ist eines der wertvollsten Ge-
schenke. Das fanden auch die Kinder 
und das Kindergartenteam der “Bun-
ten Welt“ Schwertberg. Im Juni fand 
zum zweiten Mal das Familienfest 
statt. Bei einem gemeinsamen Start 
im Garten des Kindergartens wurde 

gesungen, getanzt und danach eine 
abenteuerliche Wanderung gestartet. 
Am Weg stellten die Gruppen – Jah-
resmaskottchen den Familien lustige 
Bewegungsaufgaben. Das Ziel der 
Wanderung war die Freizeitwiese, wo 
die Elternvertreter wieder mit vollem 

Einsatz die Verpflegung organisier-
ten. Nicht nur die Sonne lachte und 
strahlte an diesem Tag, sondern auch 
die Augen der Kinder und Eltern!
Danke an die Elternvertreter und 
alle Sponsoren für ihren Beitrag zum 
Erfolg dieses Festes!

Wie sagt man so schön - früh übt sich!

nach Perg abgeschlossen.
Diese Tour diente als offener Treff-
punkt für Jugendliche aus den umlie-
genden Gemeinden.
Wir arbeiten bereits an weiteren Akti-
vitäten im Zuge von „JUMO Perg Mit-
te“ und haben viele spannende Ideen 
für die Zukunft. Bleibt gespannt auf 
weitere Informationen!

Mit freundlichen Grüßen, 
JUZ-Team Schwertberg

Und auch von den Schulklassen der 4. Schulstufe MS wurde das Jugendzentrum besucht.
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Im und um das Gemeindeamt

Willkommen im Team, Sila und Isabella!

Wir gratulieren Medina zum Lehrabschluss

Amtsleitung Doris Walkner-Rosenberger, 
Lehrlingsausbildnerin Sandra Wenzel-Horner und  

Bürgermeister Max Oberleitner freuen sich mit Medina Kicin mit.

GRATULATION! 
Wir sind sehr stolz auf unseren ehemaligen Lehrling Me-
dina. Sie hat nach 3 Jahren Lehrzeit die Lehrabschluss-
prüfung zur Bürokauffrau mit gutem Erfolg bestanden. 

Das gesamte Team freut sich, dass sie uns auch nach 
ihrer Lehrzeit noch erhalten bleibt. Seit der bestandenen 
Lehrabschlussprüfung bringt sie frischen Wind in die 
Bauabteilung.  

Wir freuen uns auf noch viele weitere Jahre der guten  
Zusammenarbeit, liebe Medina!

Jobangebot der Gemeinde Schwertberg
Reinigungskraft in Teilzeit (25 Stunden) ab 1. November 2023

Sie sind auf der Suche nach einem si-
cheren Arbeitsplatz im Ort, arbeiten 
gerne selbstständig in einem moti-
vierten Team und erfüllen folgende 
Vorraussetzungen:

• Teamfähigkeit
• Gute Deutschkenntnisse
• Volle Handlungsfähigkeit
• Persönliche, gesundheitliche und 

fachliche Eignung für die vorge-
sehene Verwendung

• Bei männlichen Bewerbern: ab-
geleisteter Präsenz- und Zivil-
dienst

Dann bewerben Sie sich bis 11. Okto-
ber 2023, 11:00 Uhr. Einsatzgebiet ist 
vorwiegend im Schulzentrum, aber 
auch in anderen Gemeindegebäuden 
möglich. Funktionslaufbahn GD 25 
(Vollzeit ab EUR 2.039,40.- zzgl. EUR 
75,00.- brutto).

Auskünfte zu der Stellenausschrei-
bung gibt Amtsleiterin Frau Walkner-
Rosenberger. Tel.: 07262/61155-14; 
Mail: amtsleitung@schwertberg.at

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Doppelt hält besser - So freuen wir 
uns, gleich zwei neue Gesichter im 
Gemeinde-Team ganz herzlich will-
kommen heißen zu dürfen.

Seit Anfang September hat Isabella 
Scharinger die Aufgaben von Melanie 
Hofer im Sekretariat des Bürgermeis-
ters übernommen. Melanie hat die 
Gelegenheit beim Schopf gegriffen 
und intern in die Finanzabteilung ge-
wechselt. Da sie vor ihrer Anstellung 
bei der Gemeinde bereits bei einer 
Steuerberatung tätig war, kehrt sie zu 
ihren Wurzeln und der Liebe zu den 
Zahlen zurück. 

Die Schwertbergerin Isabella Scha-
ringer bringt mit vielen Jahren Erfah-
rung als Assistentin der Geschäfts-
führung einer großen Firma die 
perfekten Voraussetzungen für die 
neue berufliche Herausforderung als 
wichtige Stütze für unseren Bürger-
meister mit.

Schön euch beide im Team zu  
haben!

Sila-Yagmur Terkesli ist ebenso 
seit Anfang September Teil unseres 
Teams. Die ehemalige Schülerin des 
BORG Perg tritt bei uns ihre Lehre 
zur Verwaltungsassistentin an.
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Das Gemeindeamt gratuliert

W ir gratulieren -lich
Frau Sylvia Kern

zum 90. Geburtstag
Herrn Alois Derntl
zum 85. Geburtstag

Herrn Eitel Werder
zum 80. Geburtstag

Wir bitten um Anmeldung der Paare im Pfarrbüro – Tel. 07262/61209,
per Mail an pfarre.schwertberg@dioezese-linz.at 

oder unter 0660/9272795 bis spätestens 25. September 2023.

Selbstverständlich sind auch jene Paare aus Schwertberg herzlich eingeladen
- die eines dieser Jubiläen feiern -

aber nicht in Schwertberg geheiratet haben. 

FFaammiilliieennaannggeehhöörriiggee  ssoowwiiee  ddiiee  ggaannzzee  PPffaarrrrggeemmeeiinnddee  ssiinndd  zzuu  ddiieesseemm
GGootttteessddiieennsstt  uunndd  aannsscchhlliieeßßeennddeerr  AAggaappee  aamm  PPffaarrrrppllaattzz  hheerrzzlliicchh  wwiillllkkoommmmeenn..  

Anschließend gibt es im Pfarrzentrum ein Buffet für die Jubelpaare!
Dazu laden die Pfarre und die Gemeinde sehr herzlich ein. 

aller 25-, 50-, 60- und 65-jährigen

Einladung zur Feier
Ehejubiläen

SSaammssttaagg  77..  OOkkttoobbeerr  22002233
GGeemmeeiinnssaammeerr  GGootttteessddiieennsstt  uumm  1177  UUhhrr

Frau Hildegard Breuer
zum 95. Geburtstag

Herrn Mustafa Cavuslu
zum 80. Geburtstag

Herrn Franz Voitasek
zum 85. Geburtstag

Frau Gertrude Klanner
zum 80. Geburtstag
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UNSER  Service für SIE ...

Soziales

Ärzte- & ApothekendienstKostenlose Sprechtage Schnupperticket

Die Marktgemeinde Schwertberg kauft 
monatlich zwei ÖBB-Tickets für die Stre-
cke Schwertberg - Linz und retour inkl. 
Stadtverkehr (Straßenbahn und Bus) und 
stellt diese den Bürgerinnen und Bürgern 
als „Schnuppertickets“ zur Verfügung.

Nutzungsberechtigt sind alle Gemeinde-
bürgerInnen ab dem vollendeten 6. Le-
bensjahr mit Hauptwohnsitz in Schwert-
berg. Pro Person kann dieses Angebot 
bei Verfügbarkeit maximal zwei Mal pro 
Monat genutzt werden. Das Ticket kann 
nach Voranmeldung in der Bürgerser-
vicestelle des Marktgemeindeamtes zum 
Preis von EUR 5,00 abgeholt werden.

Unsere Ärzte:

Med.Rat Dr. Biermair (Wahlarzt)
Tel.: 07262/624 22
NEUE Öffnungszeiten
Mo, Di, Mi und Fr: 07:30-12:00 Uhr 
Mo Nachmittag nach Vereinbarung

Med.Rat Dr. Rohrauer
Tel.: 07262/613 35
Mo, Di, Do und Fr: 07:30-12:00 Uhr
Di und Do: 16:00-18:00 Uhr

Dr. Posawetz
Tel.: 07262/612 64
Mo, Mi, Do und Fr: 07:30-11:30 Uhr
Mo und Do: 17:00-19:00 Uhr

Zahnarzt - Dr. Pirklbauer
Tel.: 07262/611 31
Mo: 10:00-14:00 Uhr
Di: 8:00-12:00 Uhr
 & 14:00-18:00 Uhr
Mi: 8:00-12:00 Uhr
 & 14:00-16:00 Uhr
Do und Fr.: 8:00-12:00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung!

MMag. Caterina Tober
Klinische- und Gesundheitspsychlogin
0670/654 60 00
praxis@tober-psychologie.at

Apothekendienst
Die Apothekendienste erhalten Sie in 
Form eines Bereitschaftskalenders in 
Ihrer Apotheke. Sie können aber auch 
unter: https://www.apothekenindex.at/
apotheken/oberoesterreich/perg - ab-
gerufen werden.

Apothekennotruf - 1455

Hausärztlicher Notdienst
Notruf 141
Das Rote Kreuz vermittelt dann zum 
diensthabenden Arzt. Der Notfalldienst 
ist keine normale Ordination, sondern 
nur für akute Beschwerden gedacht.

Gesundheitsnummer
Wenn‘s wehtut - 1450 anrufen!

Bürgermeister Mag. Max Oberleitner
ACHTUNG: Ab sofort findet der Bür-
gersprechtag im Gemeindeamt im-
mer Montag nachmittags statt.  
Anmeldung unter 07262/ 61155 11

Notar - Mag. Berger
Jeden 1. Donnerstag im Monat von 16:00 
bis 17:00 Uhr im Marktgemeindeamt 
Schwertberg. Anmeldung: 07262/61155

Mag. Dr. Daxner - Notar
Mag. Dr. Daxner wechselt sich mit Notar 
Mag. Berger bei den kostenlosen Sprech-
tagen ab. Kommende Amtstage von Mag. 
Dr. Daxner ist der 5. Oktober 2023.. An-
meldung: 07262/61155

Rechtsanwalt - Dr. Bamer
Jeden 1. Freitag im Monat von 13:30 
bis 15:30 Uhr im Marktgemeindeamt 
Schwertberg. Anmeldung: 07262/611 55 

Hilfe bei Demenz/Alzheimer?
Kostenlose Demenzberatung jeden 1. 
Montag im Monat von 13:30 bis 16:00 
Uhr in unserer Bürgerservicestelle. Ter-
minvereinbarung bei Heidi Grasserbauer 
unter 0650/60 77 880 oder heidi.grasser-
bauer@gmx.at

Sozialberatung
Die Beratungsdienste finden montags 
und mittwochs von 8.00 bis 13.00 Uhr, 
donnerstags 14.00 bis 17.00 Uhr statt. 
Telefonische Terminvereinbarung not-
wendig unter 07262/61144-21 oder 
0664/3843152

Ehrenamtlicher Fahrdienst
Dieser ist für alle Seniorinnen und Senio-
ren gedacht, die keine eigene Transport-
möglichkeit haben. Genutzt werden kann 
der Fahrdienst von Montag bis Freitag, 
für die Hin- und Rückfahrt zB. zu einem 
Arzt, zur Apotheke oder für Einkaufs-
fahrten innerhalb Schwertbergs. Anmel-
dung unter Tel.Nr. 07262/61155

Sozialmarkt des Roten Kreuzes
Für alle BezieherInnen des Heizkosten-
zuschusses ist es möglich, Lebensmittel 
günstig im Sozialmarkt zu beziehen. Je-
den Mittwoch von 09:00 bis 10:00 Uhr 
macht der mobile Sozialmarkt im Hof der 
Gemeinde Station. 

Bildungseinrichtungen

Krabbelstube
Bahnhofstraße 16, 4311 Schwertberg
0699/168 86 184
KS411102@pfarrcaritas-kita.at

Kindergarten Bunte Welt
Unterkogelbergstr. 4, 4311 Schwertberg
0699 / 168 86 170
kindergarten.schwertberg@kinderfreun-
de-ooe.at

Pfarrcaritas Kindergarten
Bahnhofstraße 15, 4311 Schwertberg
0676/45 58 901
KG411229@pfarrcaritas-kita.at

Volksschule
Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg
07262/614 55
s411261@schule-ooe.at

Mittelschule
Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg
07262/61 256
direktion@hs-schwertberg.at

Hort
Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg
0699 / 168 86 136
hort.schwertberg@kinderfreunde.cc

NABE - Nachmittagsbetreuung
Reitbergstraße 2, 4311 Schwertberg
0699/16 88 62 62
s411261@schule-ooe.at


